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Vermögensabgabe.
Von Dr . Anaukt Weber .

Die vielerörterte große Bermöaensabaabe ist in
ihren Grnndlaaen in diesen Tagen bekannt aeaeben
worden . Ob sie in den Einarbeiten so bleiben wird ,
ob die Höbe der Abaabesätze durch die National -
Versammlung nickt nock eine Erhöhung erfährt ,
stebt dabin . Niemand wird voraussagen können ,
was kie erbringen wird und ob nach ibrer Durch -
sübruna normalere Verhältnisse aus unserem Geld -
markte und damit auch im Warenmarkte eintreten
werden .

In der ..sogenannten Broarammrede " des neuen
Kinanaministers Eraberaer sind über weiter , ae-
vlante Steuern lediglich Andeutnnaen entkalten .
Wir saaen absichtlich ..sogenannte " Proarammrede .
denn niemand wird bebauvten . da « Herr Eraberaer
der schwieriasten Seite des Problems , der Verein «
beitlichuna der bunderterlei Stenersvsteme im
Reiche , aus den Leib gerückt ist und ieder Kinana -
volitiker wird in dieser Rede Zweierlei vermißt
haben :

1 . die Lösima der ffzaoc der Beseitigung der
schwebenden Schulden im Staat . Reich und Ge -
meinde und

2. Klarleauna der Absichten der Reaieruna bin -
sichtlich der Ausbrinauna der dem Auslande au
aablenden Schulden .

Trotz aller Proarammreden dreier Finanaminister
tavven wir über die tatsächlich? finanzielle Laae
Deutschlands absolut im Dunkeln . Man nennt
einiae Kiffern . aenauereS ist nicht bekannt . Bevor
die Nationalversammlung die Vermögensabgabe be -
williaen kann , mufc sie und die Oessentlichkeit wis -
sen . wie boch sich insgesamt die öffentlichen Schulden
im Reiche stellen . Das Verhältnis der Einaelstaaten
*um Reiche milk ebenfalls vorher klargestellt werden .
Darüber hinaus rnufc vor allen Dingen im In -
teresse des deutschen Geldmarktes und «um Zwecke
der Senkung der Warenvreise die enorme schwebende
Schuld von 75 Milliarden im Reiche beseitigt wer -
den . G esckiebt das nickt und kört man nickt end-
lick im Reicke und in anderen össentlicken Gebil -
den aus . Monat für Monat an allen Ecken und
Enden neue schwebende Schulden über die regulären
Einnakmen binaus ausaunebmen . so nutzt eine Ver -
niöaensabaabe nichts , sie wird in ikren Wirkungen
mir die Schäden ausweisen , die ein solcher starker
Eingriff in die Vermögen - Verhältnisse und die
Kavitalbiwuna in Deutschland unter allen Umstän -
den baben mnk . Die Nationalversammlung sollte
daher »« nächst und vor allen Dinaen . bevor sie
irgend einen Beschluß über die Vermögensabgabe
faßt . verlangen , dak die Reicksreaieruna Vorsckläae
mackt aur Beseitiauna der sckwebenden Schulden
und dak sie den Reicksetat so ausstellt , dak er nach
Möglichkeit in sich balanciert . Die Beseitigung der
schwebenden Schulden kann im Weae einer Zwangs -
anleike ersolaen . um die wir oknebin kaum berum -
kommen . Dabei läkt sich unschwer eine Verbindung
einer solchen Awanasanleibe mit der Vermögens -
abgäbe verbinden , wobei allerdings au berücksichtigen
ist. dafe eine solche Transaktion nicht dabin fübren
darf , dak der eimeine gezwungen wird , seiner Ver -
vslichtuna gegenüber dem Reicke durch Ausnahme
von Krediten bei Banken usw . nachaukommen . die
Vermöaensabaabe durck die Möalickkeit an ver¬
meiden . sie in einer Keit von dreißia Iahren im
Weae der Rente an tilgen .

Sämtlicke Steuern , die seit dem Tage der Revo -
lution einaebrackt und genehmigt sind , untersckeiden
sick in nickts von den Steuern der Veraanaenbeit .
Von den Einaelbeiten der Vermögensabgabe ist nur
wenig bekannt aeaeben . Auffallend ist aunächst , dak
Sticktaa sür die Ermittelung des Vermögenswertes
der 31 . Deaember 1S19 sein soll. Wie bock schätzt
Herr Eraberaer wobl die Summen ein . die bis au
diesem Taae Deutschland noch verlassen werden ?
Man werk nickt , ob die Oessentlickkeit sick darüber
klar ist . um welche Summen es sick bei den ins
Ausland versckobenen Beträaen bandelt . Milliarden
Wer Milliarden sind seit Jahr und Tag über die
Grenae gegangen und aeben auck beute noch auker
Landes . Die anständigen Besitzer alter fundierter
Vermögen , die stets ricktia deklariert baben . sind die
Leidtragenden , die Sckieber baben ibr Sckäslein ae-
scharen . Was beabsichtigt die Reichssinanaverwal -
tuna au tun . um diese Beträge sür Deutschland nutz-
bar au machen ? Darüber stebt nock nickts im
Communiaus über die Vermögensabgabe und bisher
bat man Autbentisckes über diese Frage anck nock
nickt aebört . Es ist bier nickt der Ort . über die Ab-
aabesätze nsw . au svrechen . daau muk das Gesamt -
aesetz vorliegen . Wobl aber dars nochmals aus
einiae der aroken Gesabren binaewiesen werden , die
diese Vermöaensabaabe mit sich im Gesola baben
kann und baben wird , vielleicht weniger sür den
Privatmann oder den Rentner . Mag dieser auch
angewiesen sein aus den vollen Beaug seines bis -
beriaen Einkommens sür die nächsten Iabre . so ist
er dock weniaer wicktia sür die Allaemeinbeit als
der Landwirt und der Gewerbetreibende , der Kauf -
mann oder der Industrielle . Wer beute im aesckäst -
lichen Leben stebt und Geleaenbeit aebabt bat . mit
Amerikanern oder Engländern wegen Wiederan -
knüvsuna des Verkebrs au verbandeln , wird bestäti -
aen können , dak aus keinem Gebiete drauken ein
Manael an Waren sich aeiat . dak aber überall die
Kraae des Kredites der Gesamtbeit des Volkes , be-
sonders aber auch des einaelnen . ftcfi in den Vorder -
arund schiebt. Das bänat selbstverständlich in erster
Linie mit der Arbeitsunlust von Angestellten und
Arbeitern ankommen , die durch ibr teilweise aewis -
ienloses Auftreten den Staat vollends au vernichten
droben aum Teil vielleicht gar au ruinieren beab -
sichtiaen . Aber auck die Kreditwürdigkeit unserer
Erwerbsstände , die durck törickte Soaialisierunas -
vläne und durck die beabiicktigten starken finanziel¬
len Eingriffe des Reiches sicher beeinträchtigt wird ,
wird drauken beaweiselt . Hinsichtlich der Soaiali -
steruna kann an dieser Stelle aus die klugen Aus -
sübrungen des srüberen Staatssekretärs des Reicks -
Wirtschaftsamts Dr . August Müller in der letzten
Nummer der iuristncken Wochenschrift verwiesen
werden . Der groß» Vermöaensewariss der Regie »

runa aber schwächt unsere Betriebe , wenigstens so -
weit sie nickt in Gesellsckastsform besteben , auker -
ordentlick . Wenn der Besitzer einer Fabrik . die mit
einem Kavital von 10 Millionen Mark arbeitet .
5 420 000 Mark an das Reick abgibt , oder aber mit
5 Proaent verainsen und mit 1Z4 Proaent amortisie -
ren soll, so ist ibm damit der Lebensnerv abgescknit -
ten . Ebenso gebt es dem Landwirt , ebenso iedem
Kaufmann und Gewerbetreibenden , sobald es sick
um arökere Vermögen bandelt . Es wird den Rir -
men . auck kleineren Umkanas . Betriebskavital ent -
aoaen . das sie unbedingt benötigen und awar jetzt
umso mebr . als alle Werte im Preise enorm ge -

stiegen sind . Wenn aber die ErsiiHnna der Vervklick-
tuna des einaelnen dadurck abgegolteii werden kann ,
dan der Staat sick in der abaabevslicktigen Höbe
endgültig an dem Unternehmen beteiligt .so fehlt
seiner Behörde iede Möalickkeit . den Geschäftsgang
so au beeinflussen , dak der Staat letzten Endes auch
an seinem Gelde kommt . Daau kommt der Umstand ,
dak diese Vermöaensabaabe in eine Zeit fällt , in
der die Cbancen für unsere Industrie aukerordentlick
fraglich sind . Das . was die Fabriken im Kriege an
Kett angesetzt haben , ist bis aum 31 . Deaember 1919
aufgeaebrt : mit Gewinn arbeiten nur febr beschränkte
Kreise in der Industrie . Wer selbst gern bereit ist.

Das Recht der unehelichen Mutter.
£>. Ans Weimar wird nns aedrabtet :
Die Geschäftslage der Nationalversammlung

erfordert eine schnelle Erledigung des Berfas -
fungsentwurfes , damit die großen Steuergesetze
noch bis zu Beginn der Sommerpause unter Dach
und Fach gebracht werden . Die gestrige Sitzung
fand nun wenigstens die Lösung für die weit -
tragende , aber in Wirklichkeit eben doch nur
langsame Entwicklung der auf Grund der genau
erwogenen Spezialgesetze durchzuführenden Re -
formfragen auf dem Gebiete der Ehe und Mut -
terfchaft mit den unehelichen Kindern . Die mei-
sten radikalen Forderungen der Unabhängigen
und auch der Mehrheitsfozialdemvkrateu wur -
den abgelehnt . Sehr zu begrüßen ist die An -
nähme des sozialdemokratischen Antrages , wo-
nach die unehelichen Mütter auch im amtlichen
Verkehr auf die Bezeichnung Frau Anspruch
haben . Das ist ein großer Fortschritt »nd führt
nicht zu den Komplikationen und Widersprü -
chen , die durch das Recht der unehelichen Kinder
ans den Namen des so oft unbekannten Baters
entstehen müßten . Im allgemeinen haben sich
gestern die Demokraten für die Durchführung
der mittleren Linie Verdienste erworben . Aus
ihren Antrag wird z . B . über die Fassung des
Ausschuffes hinaus die Mutterschaft besonders
unter den sozialen Schutz des Staates gestellt .
Die Beratung ging dann weiter auf die Für -
sorgeerziehung ein . Obgleich der demokratische
Abg . Koch - Cassel wieder daran erinnerte , daß
die Verfaffung kein Tummelplatz für Partei -
Politik sei , trugen die sozialdemokratischen Red -
ner auch hier ihr agitatorisches Argument vor .

In der Nachmittagssitzung wurde der ganze
Abschnitt Religion und Religionsgesellschaften
erledigt , der sich auf die Glaubensfreiheit , die
Freiheit der Religionsausübung , die Freiheit
der Vereinigung der Religionsgesellschaften ,
den Schutz der Sonn - und Feiertage als Tage
der Arbeitsruhe bezieht . Der Versuch der Un -
abhängigen , bei dieser Gelegenheit die staats -
und vermögensrechtliche Trennung von Staat
und Kirche durchzuführen , hatte keinen Erfolg .
Die Beratung verlief sachlich und glatt . Der
Abschnitt wurde im wesentlichen in der Aus -
schußfassung angenommen mit einem Antrag
der Deutsch -Nationalen auf Aufrechterhaltung
der Staatsleitung für die Religionsgesell -
schaften.

*
Das Schulkompromih.
( Eigener Drahtbericht .)

H . Weimar , 17. Juli . Von zuständiger Seite wird
uns über die Bedeutung des Schulkonipramisses sol¬
lendes mitgeteilt : Der leitende Grundsatz hierbei
ist, daß volle Freiheit der Weltanschauung auch auf
dem Gebiete der Schule herrscht und eine Bindung
nur bezüglich der Ôrganisation der Schulen ein -
treten iall ^ Der Wille der Erziehungsberechtigten
allein soll Horton entscheiden , welche Art von Schule
das Kind besuchen soll . Die Entscheidung über die
Schularten wird weder dem Reich noch den Län -
dein , sondern den Schulgemeinden überlassen , die
zu verfügen haben , welche der drei zulässigen Schall»
arten innerhalb det Gemeinde m begründen sind :
nämlich Bekenntnisschule , Simultanschule , bekennt -
nisfreie Schule lweltlich « Schule ) . Die Gemeinden
sind hierbei an den Willen der GescBntheit der Ge-
meindean 'Zehörigen gebunden . Von Zeit zu Zeit ,
etwa alle 5 oder 8 Jahre , findet ein Schulwahl -
tag statt , an dem in der Gemeinde darüber abge -
stimmt wird , welche der genannten drei Schularten
eingerichtet wird . Trotzdem man sich aus Zweck -
Mäßigkeitsgründen für drei Schularten entschieden
hat , nimmt man an , daß sich der Gedanke der Ein -
heitsschule mit der Zeit doch durchsetzen wird .
Mit Rücksicht auf vorhandene konfessionelle Minder¬
heiten , die bei der Abstimmung der Schule nicht zur
Geltung kommen können, hat uian von einem rcst -
losen Verbot der Privatschulen abgesehen . Ein
Reichsgesetz , das diese organisatorischen Aus »
süHrungsbestimmungen festlegt , wird bald vorgelegt
werden .

Aufhebung der Verkehrsbeschraukuugen
über den Rhein.

(Eigener . Drahtberickt .)
b. Berlin . 17. Juli . Wie aus Paris gemeldet

wird , sollen nach Erklärungen P i ch o n s im Kam -
merausschuk am Montag die Beschränkungen im
wirtschaftlichen Verkehr awischen dem rechten und
dem linken Rbeinufer am 30 . Juli ausgehoben

" '
Der Beirat für das besehte Gebiet.

(Eigener Drahtbericht .)
H . Weimar , 17. Juli . In einer Besprechung mit

dem Unterstaatssekretär Lewa : d wurde heute der
Beirat bei dem Reichs - und Staatskommissar sür das

besetzte Gebiet im Westen gebildet . Er besteht aus
18 Personen , 7 Vertretern tes Zentrums , 4 Sozial -
demokrateu , 3 Demokraten , 2 Vertretern der Deut -
schen Volkspartei und je 1 Vertreter der Deutsch -
Nationalen Volkspartei >; nd der Unabhängigen So¬
zialdemokratischen Partei .

Saargebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 17 . Juli . Auf die deutsche Anregung ,
die nötigen Vorbereitungen aur Uebergabe der
Kohlengruben des Saarbeckens au treffen , bat die
kranaösische Reaieruna beute mitgeteilt , dak sie einen
Grubendirektor iit Begleitung eines ^ inana -
beraters nach Saarbrücken entsenden wird , der am
23. ds . Mts . mit dem deutschen Beauftragten dort
ausammentrifft . um das Erforderliche , au verein -
baren . Bei dieser Zusammenkunft soll auch die
Krage erörtert werden , wie weit die deutschen Berg -
beamten übernommen werden sollen .

Der Lohn.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Po .ris , 17 . Juli . Wie „ Daily Mail " meldet , ha -
ben die Alliierten beschossen , daß Elsaß - Loth -
ringen keinen Anteil an den deutschen
Reichs schulden zu übernehmen Hot .

Das Unterhaus und die Ratifizierung.
lEigener Drahtbericht .)

Paris . 17 . Juli . ,.Daiü > Chronicle " meldet , daß
die britische Regieren « das Unterhaus ersuchen wird,
nÄUten Montag das Gesetz über die Ratifi -
zierung des r i e. d e n Z v e r t vage Z, lvenü
die Zeit es gestattet , in einer Sitzuna in allen Je
sungen zu verhandeln .

Wiederaufnahme des Poftverkehrs zwischen
Deutschland und Amerika.

( Eigener Drabtberickt .)
Amsterdam , 17 . Juli . Laut Pressebüro Radio hat

der amerikanische Genevalpostuieister die Wiederaus -
nchme des Postdiewstes zwischen den Vereinig -
ten Staaten und Deutschland angeordnet .
Es wird jetzt Post nachallen Teilen Deutsch -
lands unter denselben Bedingungen und Tarifen
wie für andere europäische Länder angenommen . Da
bisher nock keil' direkter Schiffsverkehr besteht , wird
die Post über Holland , Norwegen ,md Dänemark ge -
sandt .

Die Sützue für die Tötung Mannheimers .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 17. Juli . Wie das W . B . von zuständiger
Stelle erfährt , ist in der Angelegenheit des er --
stochenen französischen Quartiermachers Mann¬
heimer eine Note des Generals F o ch eingegan -
gen , in der Beschleunigung des gerichtlichen Ver -
fahrens , Entschuldigun -z wegen des Vorfalles , Ueber -
nähme der Kasten der Bestattung . Zahlung einer
Entschädigungssumme von 100000 Franken für die
Familie des Erstochenen und Zahlung einer Buße
von einer Million Franken in Gold durch die Stadt
Berlin verlangt wird .

Frhr . v . Leisner -hat ein Handschreiben an die
französische Regierung gerichtet , durch das er das
Bedauern über die Ermordung des französischen
Unteroffiziers in Berlin ausspricht und Gemrz -
tuung zusagt .

Die Panser Presse.
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 17 . Juli . Die gesamte Pariser Morgen¬
presse beschäftigt sich mit der Angel,egenheit Mann -
heim er s und stellt selbst bis in die sozialistischen
ReiHen bin einmütig fest, ' daß die Tat gegen den
französischen Sergeanten zurückzuführen sei am die
intensive alldeutsche Hetze, die namentlich seit drei
Wochen offenkundig in Deutschland , vornehmlich aber
in Betffni , getrieben werde . Das dem Minister des
Aeußern , P i ch o n , nahestehende „ Petit Iour °
n a l " schreibt : Man nehme doch als Geiseln eine ge-
wisse Anzahl durch das Los bestimmter ^ Kriegsgesan -
gener und teilt der Regierung des Präsidenten Ebert
mit , daß sür getötete unib verwundete Franzosen min¬
destens zwei Geiseln von demselben Rang erschossen
werden . Dann erst werde die Mission , die der Frie -
densvertrag uns in Deutschland zu halten zugesteht ,
wirNich voll geschützt worden . „ Figaro " sagt : Die
deutsche Niederlage und der in der Weltgeschichte
beispiellose militärische Zusammenbruch hat das Pre -
stige und die Supremative Preußens in reiner Weise
vernichtet . Sie bleibt heute , was sie gestern war . Die
Alliierten haben nichts unternommen , um sie zu ver -
mindern . Jetzt aber ist in diesem ' Kriege genuii Blut
geflossen. Die „Democratie Noaivelle ' ver-
langt , daß deutsche Taten ähnlicher Art durch eine
sofortige Repressalie bentwertet werden , z . B . durch
eine Verzögerung in der Rücksendung deutscher Kriegs -
gefangener . Auch „ Matin " verlangt schärfstes
Vorgehen . Man dürfe sich nicht mit Geldstrafen be¬
gnügen , sondern es müßten andere Repressalien er-
griffen werden . „ Petit Journal " bemerkt übrigens
noch, daß an dem Zustcnrde der Erregung außer dem
NationaÄerbande oer deutschen Offiziere und dem
deutschen Offizierbunde die Liga zur Verteidigung
des Kaisers ichuld sei . Die Rechen dieser Verbände
müßten gelichtet werden .

Die heulige Nummer unseres Llakles umfaß! 6 Seilen.

dem Reiche ein Opfer au bringen , muß um so lau -
ter betonen , daß bei der Vermöaensabaabe gerade
jenen beiden aroken Ständen wesentliche Erleichte -
runaen geschaffen werden müssen , auf deren Arbeit
unser aanaes Wohlergehen für die Zukunft berubt .
Das ist die Landwirtschaft und die Industrie . Ge -
linat es nicht , diese beiden vroduaierenden großen
Stände auf eine Höbe au bringen , die die der Ver -
ggngenbeit noch weit überragt , so haben wir keine
Aussicht , uns aus der finanaiellen Versklavung
gegenüber dem Auslande au retten . Jede irgend -
wie fühlbare Schwächung dieser aroken Gruvven
wird sich bitter an der Allgemeinheit rächen . Auf -
fallend ist die Schonung der Gesellschaften . Gewiß
ist das Motiv fiir , die Stellungnahme verständlich :
sie bevorauat aber die Gesellschaften vor den Einael -
Unternehmungen so sehr , dak sie bedenklich erscheint .

Ein enormer Apvarat wird notwendig sein , um
die Verwaltung der aus der Vermöaensabaabe dem
Reiche aufliekenden Objekte durchaus »kiren . Daau
wird eine eigene Anstalt mit Rechtspersönlichkeit
gegründet , die . wie anaunehmen ist . nunmehr schleu¬
nigst vorbereitet werden dürste , ein neues Amt aur
Versorgung bedürftiger Parteigänger . daneben
Vermehrung der Äabl der Steuerbeamten . Einfüb -
runa von Revisionsbeamten aur Kontrolle der bie -
len Betriebe , an denen der Staat Interesse nehmen
muk . kuraum eine Mehrung und Verstärkung des
Bureaukratismus , der in srüberen Iahren von den
jetzt regierenden Parteien so aukerordentlich leb -
hgst bekämvst wurde , seit der Revolution aber einen
ungeahnten Aufschwung genommen bat und durch
die Vermöaensabaabe jedenfalls auch noch weiter
nebmen wird . Hätte jeder bares Geld oder Wert -
vaviere liegen , so wäre die Durchfübruna einfach .
Bei der vielgestaltigen Anlage der einaelnen Ver -
mögen wird sie aukerordentlich schwer sein . Die
Rücksichtnahme auf die Kinderaabl im Gesetz ist au
begrüßen . Die uneingeschränkte Abaabesreiheit der
Kirchen sowie der kirchlichen und religiösen Gemein -
schaften wird iedensalls au Erörterungen noch An -
lak gefien . Man kann hoffen , dak in der National -
versammluna sich Stimmen dafür erbeben werden ,
dak . bevor die Vermöaensabaabe genebmiat wird ,
die Fraae der Besteueruna der Einkommen und Erb
schaften geregelt ist. Die Vermöaensabaabe läßt sich
bei einer richtigen Ausgestaltung der Erbschafts -
steuer in Verbindung mit einer guten Einkommen -
steuer für das Reich wesentlich anders und für die
erwerbenden Stände besser durchführbar gestalten ,
als die Vorlaae dies aeiat . Die Reichssinanaverwal -
tuna sollte diesem Gedanken Beachtung schenken,
gegen den sich wobl nirgends Widerspruch erbeben
würde . Denn die in früheren Jahren üblichen kind -
lichen Einwürfe gegenüber einer Besteuerung des
Erbes der Kinder sind nunwobl ein für alle mal
verstummt . Die vorliegende Erbschaftssteuer nimmt
aum Teil noch recht niedrige Sätze an . Sie ver -
tragen aukerordentlich leicht eine Erböbung . darum
habe man den Mut und arbeite Einkommensteuer .
Erbschaftssteuer und Vermögensabgabe in eine Vor -
läge ausammen . man wird dasselbe Gelderträanis
eraielen . das mit den ietziaen Vorlagen erreicht wer¬
den soll. Es wird die Volkswirtschaft nicht unnötig
schwächen und dem einaelnen eine freie Betätigung
im Erwerbsleben gewäbrleisten . Das Reich ge¬
winnt dann auch 8eit . jene Einrichtungen au schaf
fen . die aur Verwaltung der ihm im Wege der Ver¬
erbung aufliekenden Vermöaensobjekte erforderlich
sind . Es überträgt aus diese Weise aus die künsti -
aen Generationen jenen Teil der Lasten , den sie
mitautraaen baben . der Geldmarkt aber bleibt srei
sür jene Lasten , die wir der Entente gegenüber au
übernebmen und abautraaen baben . Vor allem aber
muß die ?? inanaverwaltuna aeawunaen werden , die
schwebenden Schulden au beseitigen , die gewiß durch
die Vermögensabgabe teilweise gemildert , aber dock
nicht so abaebaut werden können , als dies durch
eine alle Vermögen im Reiche aleickmäkia be¬
lastende Kwangsanleihe geschehen kann . Um eine
solche kommen wir . wie aesaat . nicht herum . Es
wird Geleaenbeit sein , nach Erscheinen des Gesetzes
seine Einaelbeiten au besprechen .

Deutsche Nationalversammlung.
(Eigener Drahtbericht .)

W . Weimar . 17 . Juli .
Der Präsident eröffnet die Sitzung mit einem

Hinweis aus die Bestimmung der Geschäftsordnung ,
wonach das Vorlesen schriftlich angefertigter Reden
nur jenen Diitgliedern gestattet ist, die der deutschen
Smache nicht mächtig sind. (Heiterkeit .)

Die Beratung des
Verfassungsentwurfes

wird mit der Abstimmung der Art . 118 und 119 sort¬
gesetzt.

In bezug auf die Ehe wird dem Antrag der d e -
mokrati schen Fraktion entsprechend beschlossen:
„Die Ehe steht unter dem Schutze der Verfassung . Die
Mutterschaft hat Anspruch aus den Schutz und die
Fürsorge des Staates ." (Die Vorlage sagt über die
Mutterschaft nichts .)

Der Antrag der U »i ab h a n g i g e n , daß die
Mutter des unehelichen Kindes den Anspruch hat ,
auch im amtlichen Verehr als at « u bezeichnet zu
werden , wird mit 138 gegen 133 angenommen , ferner
der Antrag der demokratischen Fraktion :
»Den unehelichen Kindern werden durch die Gesetz-
gebung die gleichen Bedingungen für ihre leibliche ,
leelifche und gesellschaftliche Entwicklung geschaffen ,
wie den ehelichen Kindern .

"
Gleichfalls auf Antrag der demokratischen

Fraktion wird die Bestimmung über die Förderung
der Familien in folgender Fassung angenommen :
„ Die Gesundung und soziale Förderung der Familie
ist Ausgabe des Staates und der Gemeinden . .Kinder -
reiche Familien hcchen Anspruch aus ausgleichende
Fürsorge .

" Ferner wird die vom Ausschuß be-
antragte Entschließung angenommen , einen Gesetz-
enttrmrs vorzulegen , der die rechtliche und soziale
Stellung des unehelichen Kindes im beschlossenen
Sinne neu regelt .

Art . ILO bestimmt : „ Die Jugend ist gegen
Ausbeutung sowie gegen sittliche, geistige und

körperliche Verwahrlosung zu schützen . Die
Länder haben die erforderlichen Maßnahmen zu tref -
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feit . Fürsorgemaßregeln im Wege des

Zwanges können nur auif Grund des Gesetzes angeord -
net werden .

"
Ein sozialdemokratischer Antrag Frau Kahler

und Gen . will einen Zusatz angebracht wissen , wonach
die Leitung der Fürsorgeanstalten nur erziehungsbe -
rechtigten Personen übertrafen werden darf .

Ein Antrag Agnes (1I.€ >.) und Gen . verlaugt
einen Zusatz : „ Wegen politischer und religiöser Ueber -
zeugung und Betätigung der ErziehungÄierechtigten
oder der Jugendlichen darf eine Fürsorgemaßregel
nicht angewendet werden .

" Weiter verlangt er , daß
Staat und Gemeinden (also nicht Länder ) , die zum
Schutze der Jugend erforderlichen Einrichtungen salso
nicht Maßnahmen ) zu treffen haben .

Mg . Frau Köhler (Soz .) : Unter Antrag ist not -
wendig , um ungeeignete Elemente aus der Jugend -
crziehimg fernzuhalten . Wir stimmen auch dem An-
trage Agnes zu , weil die Verhängung der Zwangs -
erziehung vielfach mißbraucht worden ist .

Nach weiterer Beratung wird Art . 120 angenom -
men mit dem Abcfiiderungsantrag Agnes und Gen „
daß Staat und Gemeinden , nicht die Länder , die
zum Schutze der Jugend erforderlichen Einrichtungen
schaffen.

Art . 121 gibt allen Deutschen das Recht , sich ohne
Anmeldung und ohne besondere Erlaubnis friedlich
und unbewaffnet zu versammeln . Nur Veria mm -
l u n g e n unter freiem Himmel können nach einem
zu erwartenden Reichsgesetz anmeldepflichtig gemacht
werden .

Ein Antrag Frau Agnes (IL© .) und Gen . bean¬
tragt , den letzten Satz zu streichen .

Reichskommissar Dr . Preuß bemerkt , man wolle be-
denken , wie alle Befugnisse , so können auch politische
Rechte mißbraucht werden . Ein « Gefahr , für die Po-
litische Freiheit entsteht nicht, wenn diese Beschrän -
kung des Versammlungsrechtes angenommen wird .

Die Fassung des Ausschusses wird angenom -
men .

Art . 127 regelt die Anstellung der Beamten .
Art . 128 bestimmt , daß die Beamten Glieder

der Gesamtheit , nicht einer Partei , seien und
daß ihnen die Freiheit ihrer politischen Ueberzeugung
und die VereinigungsfÄhigkeit gewährleistet wird .

Dazu liegen außer Anträgen , die die betreffenden
Bestimmungen teilweise schärfer fassen, ein Antrag
Juchaz (Sog .) vor . wonach alle Ausnahmeböstim -
mungen gegen weibliche Beamten beseitigt werden
sollen.

Abg. Delius (Dem . ) : Die Beamten werden sehen
daß die Nationalversammlung sich ihrer annimmt , da
wir ihren Rechten nicht weniger als drei Artikel
widmen .

Abg. Steinkopf i
'Saz .s will die Rechte der Beamten

soweit als möglich feststellen . Die Regelung bleibt
im einzelnen dem Gesetze überlassen .

Reichskommissar Dr . Preuß : Das Beamten -
recht ist in dieser Fassung angenommen worden ,
weil damals abenteuerliche Gerüchte im Gange wa-
ren , das; die Berussbeamtenschast beseitigt und alle
Beamten aus Kündigung angestellt werden sollten .
Alle Einzelbestimmungen gehören in das Beamten
aesetz hinein . DeshM , erscheinen mir weitere An -
träge ziu den einzelnen Bestimmungen entbehrlich .
Die Frage der Personalakte kann nicht ohne
eingehende Erörterung durch einen deutschen Antrag
entschieden »Verden . Die Anwendung der Vorschriften
über die Arbeiter - i«ri> Angestelltenräte
aus die Beamten würde nur Unsicherheit schaffen.

Im Verlause der weiteren Aussiprache begründet
Abg . Dr . Cohn iUS .) einen Antrag seiner Partei

am Beamtenwahlen .
Nach weiteren Ausführungen wirb dieser Antrag

^
Außer

^
anderen , mehr formalen Aenderimgen wird

der Antrag Juchaz , die AuSnoHmebsstimmungen für
weibliche Beamten zu beseitigen , angenommen , des -
gleichen die Bestimmung , daß den Beamten die Gin -
ficht in ihre Personalnachweise zu gewähren ist.

Eine Entschließung des Ausschusses , das Recht der
ReichstaM >eamten gesetzlich zu regeln , wird ange -
mvmmen .

Um K2 Uhr wird die Sitzung auf W Uhr vertagt .
Um K4 Uhr wird die Sitzung vom Vizepräsidenten

Haubmann wieder eröffnet .
Schriftführer Dr . Pfeiffer deckest ein Telegramm

des Präsidenten der Deputiertenckammev der argen -
t i n i sche n Republik , die der Nationaldersamm -
hing einstimmig ihre Freude ausdrückt über die
Unterzeichnung des Friedens in Versailles ,
auf den die Welt gewartet habe lind mit dorn die Na¬
tionalversammlung den Forderungen der Gerechtig -
feit und Menschlichkeit Rechnung getragen habe . (Leb -
härter Beifall .) .

Vizepräsident Haußman » dankt iu>r die Gesinnung ,
die in dem Telegramm für unser Land zum Ausdruck
gebracht wird . Der Präsident werde das Weitere
veranlassen . .

Hierauf Fortsetzung der Versassungsberatung . Drit -
ter Abschnitt der Grundrechte :

Religion und Religionsgesellschasten ,
Abg. Bausbach JZh .) berichtet eingehend über die

Beratungen des Ausschusses. Der Ausschuß habe die
Zätze des Entwurfes erheblich erweitert .

Sie Gestaltung des Ariedens .
Paris , 16. Juli . ( Wolff . ) In der Friedens -

delegation der Kammer setzte am Mittwoch
Charles Benoist seine Berichterstattung fort . Er
führte aus , daß in bezug auf da» Saarbecken
außer der Volksabstimmung nach ! 5jäbr '. ger Be -
Mung keine territoriale Sanktion bestehe sür den
Fall , daß Deutschland den Schadenersatz nicht durch -
führe . Bezüglich der Klausel über Elsaß - Loth -
ringen bedauerte er , daß Landau den Deutschen
verbleibe und daß der Vertrag Frankreich nicht die
Grenze von 1814 zuerkenne Er stellte fest, daß die
Rückgabe Elsaß -Lothringens ohne Protest erfolgt
sei. Bezüglich Oesterreichs sei es von Beden -
iung . daß Deutschland die unbedingte Unabhängig -
keit der österreichischen Grenzen anerkenne . Es an -
erkenne auch die unbedingte Unabhängigkeit der
Tschecho - Slowakei . Die Festlegung der
österreichischen Grenzen gegen Polen >ei günstig
zu nennen . Ein unabhängiges Polen werde ats
Barriere zwischen den Mittelmächten und dem 5us-
fischen Reich eine günstige Wirkunug erzielen .

Die Kommission hörte nachher emen Bericht
" über

die Seehäfen . Schiffahrtswege , Eisen -
bahnen und den freien Transit durch
De u t s ch l a n d und über die Gleichberechtigung der
Alliierten . Die alliierten Staatsangehörigen erfreu¬
ten sich der . gleichen Vorteile wie die deutschen . Ge-
wisse Klauseln würden durch den Völkerbund revi -
diert werden müssen .

Amsterdam , 16. Juli . i Wolff . ) Laut „Allgemeen
Handelsblad meldet „ Daily Telegraph "

, daß in der
nächste» Woche die Diskussion über den Frie -
densvertrag im britischen Unterhaus
stattfindet und daß die Premierminister sich an der
Debatte beteiligen würden .

Paris , 16 . Juli ( SBoIff .) Die bulgarische De¬
legation wird ant 26 . Juli hier ankommen . Sie
ist begleitet von sechs Räten und sechs Sekretären .Dabei befindet sich der frühere Minister G e s ch o w .

Versailles , 1? . Juli . lWolff .) Die Friedens -
k o in m i s s i o n der Rammer , die gestern die Be -
roinngen über den . Friedensvertrag fortsetzte , be-
schloß , Ministerpräsident Elemenceau über die
Frage des linken Rheinurers und anderer
Gcbietssvagen zu hören . Danach gab der Minister
fc * Aeußern Pich .ua Erüänitigeu über den Völ -

k ' rbund ab, der nach seine : Ansicht gegenüber
früher emen ungeheuren Fortschritt bedeutet , da alle

ihm angeschlossenen Völker ihre Streitigkeiten einem
Schiedsgericht unterbreiten müßten . Deutsch -
l a n d könne nur Mitglied werden nach der allge -
meinen ' Abstimmung und , nachdem es seinen guten
Willen durch seine Haltung und hauptsächlich durch
Ausführung der Friedensbedingungen bewiesen habe .
Pichon übergab schließlich die Anträge Bourgeois
über die Kontroll : der Rüstungen . Nach ihm
suchte Benoist zu beweisen , daß das S aarge -
biet ehemals französisch gewesen sei.

Amsterdam . 17 . Juli . Wie die ..Times " melden ,
wird die in Amerika am 28 . Juli stattfindende
Internationale Gewer kschaktskdnfe -
tcitj . auf der auck die D e l e a i e r t e n D e u t s ch -
l a n d s und Deutfch - Oesterreichs anwesend
sein werden , die internationale Laae im Lichte
Friedensvertrages betrachten und das Pro -
gramm für den Internationalen Kongreß
in Genf , der im Kebruar nächsten Jahres statt¬
finden soll , ausarbeiten .

Paris , 16 . Juli . (Wolfs .) Der Oberste Rat der
Alliierten hörte Venizelos an , der über die Be -
setzung von Aidin berichtete .

Die österreichische Delegation hat zwei No-
ten übermittelt . Die eine verlangt die Fort -
setzung der Nahrungsmittellieferun -
'.3 e n , die Mitte Juli zu Ende gehen sollten , bis
Ende September , die andere macht Bemerkungen
über die Schisfahrts - und Luftschiffahrts -
Hanseln des Friedensvertrages .

Die deutsche Delegation übersandte eine Note
mit der Frage , welches die Aufgabe der in M e m e l
gelandeten alliierten Kommissare sei.

Ankunft der letzten deutschen Soldaten aus
Saloniki .

( Eigener Draktbericht .)
Danzia . 17 . Juli . Der Dampfer „ Akdenis " mit

den letzten deutschen Soldaten aus S a
l o n i k i in Stärke von 100 Mann ist hier ein -
getroffen .

Nach deutschen Häfen.
(Eigener Dvahtbericht .)

b . Neuliork, 17 . Juli . Wie die „ Times " melden ,
sind aus Boston am Aiontag die e r st e n drei -
zehn Schiffe noch deutschen Häfen ausgelaufen .

Norwegische Lieferungen sür Deutschland .
Ckiristiania . 17 . Juli . iWolff . ) Die staatlichen

Laaer von Herinasmehl nnd Schellfisch -
mehl in Kroaner und Sörenaen sind für 154 Mil¬
lionen Kronen nack Deutschland verkauft
worden . Es handelt sick um etwa 3000 Tonnen
Herinasmebl und 1000 Tonnen Schellfifchmebl zu
ie 350 Kronen per Tonne , sowie um 5000 bis 6000
Tonnen Walsischbutter ä 320 Kronen per Tonne .
Der Käufer ist eine deutsche Genossenschaft .

Die Kabelzensur .
London . 17 . Juli . ( Reuter . ) Hörster teilt mit .

daß die Zensur für Kabeltelearamme am 23. Juli
um Mitternacht aufgehoben wird .

England und die „ feindlichen " Ausländer.
London . 17 . Juli . ( Reuter .) Die Kommission zur

Prüfung des Gesetzentwurfs über die Ausländer
fügte eine Bestimmung ein . durch die den A n a e -
hörigen früherer feindlicher Staaten die L a n
d u n a und der Aufentbalt in England während
Zweier Saite nack Annabme des Gesetzes # ( i <
boten wird , außer mit der Erlaubnis des Staats -
sekretärs des Innern , die allein aus besonderen
Gründen erteilt wird .

Italienische Botschaft in Brüssel.
Rom , 16 . Juli . lAgenzia Stefans . ) Die i t a l i -

e n i f che Gesanidtschaft in Brüssel ist zur Bot -
schaft erhoben worden .

Die Gegner Wilsons.
Amsterdam , 17 . Juli , f Wolff . > „Dailv Herald " me !«

det aus Paris , man gebe jetzt zu, daß L a n s i » g ,
White und General Bliß , daß ist die Mehrheit
der amerikanischen Delegation , dem Präsidenten
Wilson einen schriftlichen Protest geyen d-ie
Zuweisung Shantungs an Japan unmittelbar
nachdem diese Zuweisung beschlossen worden war ,
übersandt habe . Präsident Wilson erwiderte , daß
es notwendig gewesen sei, einen der 14 Punkte zu
verletzen , um zu verhindern , daß die Japaner
aus der Korrferenz ausschieden . Jfp Ausscheiden
würde den Weltfrieden gefährden , besonders da
Italien schon gedroht habe, wegen Fiume die Kon -
ferenz zu verlassen . Senator Borah , das Haupt
der Wilsongegner im amerikanischen Senat , hat per -
langt , daß der Brief veröffentlicht werde . Lansing
hat sich bei seiner Ahreise aus Paris amerikanischen
Pressevertretern gegenüber offen und pessimistisch
ausgesprochen . Er erklärte , Optimismus sei nicht
gerechtfertigt und bedeute angesichts der vielen
kleinen Kriege , die jetzt noch geführt werden , eine
Vogelstraußpolitik . Die Weltpolitik werde in den letz-
ten Jahren gewaltig aus die Probe gestellt werden .
Man brauche eine entschlossene öffentliche Meinung
als ein Hindernis für dunkle Pläne . Internationale
ZusammSnarbeit sei notwendig , um eine Rückkehr zu
egoistischem Partikularismus zu verhindern .

Auswärlige Slaal-n.
Die Anschlußfrage .

i Eigener Drahtherickt .)
b . Mien , 17 . Juli . Vertreter der österreichischen

Regierung sind nach Weimar abgereist . Wie zu -
verlässig verlautet , ist die Anschlußfragc an Deutsch¬
land in ein neues Stadium getreten . Der italienische
Militärbevollmächtigte in Wien hatte in den letzten
Tagen eine Reihe eingehender Konferenzen mit den
Wiener amtlichen Stellen .

Die Vermögensabgabe.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien . 17 . Juli . (WolffUm eine doppelte
Versteuerung bei der Vermögensabgabe
zu vermeiden , beabsicbtiat das Staatsamt der S? i>
nanzen . noch vor dem endgültigen Abschluß der Fas -
suna des Gesetzentwurfes über die Vermögens -
abaabe Einvernehmen mit den Staaten , in
denen die Vermögensabgabe geplant ist. und mit
dem Deutschen Reiche herzustellen . Zu die¬
sem Zwecke werden die Vertreter des Staatsamtes
sich nach Deutschland begeben .

Die kämpfe im europäischen Osten .
Wien . 17 . Juli . Lemberger Blätter berichten , daß

die polnischen Truppen am 15 . Juli Tat -
nopol aenommen hätten und daß D e n i k i,n s
Truppen weiter nach Osten vordringen , um noch
vor dem Herbst die ganze U k ra ine zu besetzen.
Seine Armee von jetzt 200 000 Mann wachse be-
ständia .

Nach Krakauer Blättern soll Ostaalizien in
der ftonn Autonomie erhalten , daß sein eiae -
nes Parlament die Angelegenheiten der Kultur , des
Verkehrs , der örtlichen Selbstverwaltung regelt , und
daß das Ukrainische neben dem Polnischen Amts -
spräche wird .

Rücktritt des schweizerischen Geschäftsträgers
in Rußland.

Bern . 16 . Juli . (Wolff .) Der schweizerische
Ministerresident in Rußland I u n o d hat dem Bun -
desrat das Rücktrittsgefuck einaereicht . Der
Bundesrat hat dem Gesuch entsprochen .

Carson über homerule.
Amsterdam , 16 . Juli . ( Wolff .) „Telegraaf " zufolge

hat Srr Edward E ar f o n in Belfast eine Rede ge-
halten , in der er scharf gegen die irisch: H o m e r u l e
Stellung nahm . Er sagte , es gebe zwei po -
litische Richtungen für Irland . Die eine fei
die Beibehaltung der Union in der Treue zum Kö-
nig , die ander : die irische Republik . Wenn die Lon -
doner Regierung trachten sollte , Homerule einzu -
führen , so würde er, wenn es sonst niemand tun
imirde , nochmals die vorläufige Regierung einberufen ,
um die vorgeschlagene Homerule zu verwerfen . Er
werde dabei alle loyalen Männer von Ulster hinter
sich haben .

Amsterdam . 17 . Juli . ( Wolsf .) ( Eig . Drahtber .)
..Algemeen Handelblad

" schreibt : Der Korrespondent
der „Westminster Gazette ' sragt , warum Carson
für seine kriegerische Rede in Belsast gerade
diesen Zeitpunkt wählte und ob die irische Frage -
auch die jetzige Koalition sprengen werde .
Es sei deutlich , daß Carson seit einiger Zeit die Ab-
ficht verfolge , die jetzige Regierung zu st ü r z e n .

Mauras Demission angenommen.
London. 17 . Juli . Die „Times " melden aus

Madrid , daß der Könia die Demission Mau -
ras angenommen und Dato zu sich entboten
habe .

Madrid . 17. Juli . (Havas .) Die Demission des
Kabinetts erkolate wegen der A b st i in m u n a über
die Wablmißbräuche . Dato lehnte die Neu -
bilduna des Kabinetts ab .

Der amerikanische Senat wünscht Aufklärung.
( Eigener Drabtbericbt .)

Amsterdam . 17. Juli . (Wolff .) Nack einer Mel -
duna des ..Telearaaf " hat der amerikanische
Senat eine Entschließung angenommen , in
der Präsident Wilson um Aufklärung über
die Verhandlungen ersucht wird , die Lodae
und anderen Senatoren zufolge in den letzten Jahren
zwischen Deutschland und Japan geführt wor -
den sein sollen . Em Teil der Senatoren betrachtet
die Schantunakraae als den schwächsten Punkt
des Friedensvertrages .

Lemonslraliousstreik
der Sozialdemokraten Europas.

Nach einer Meldung aus Weimar hat der sozial
demokratische Parteivorstand Ansang Juli
seine Organisationen zu allgemeinen Demonstrations -
Versammlungen im ganzen Lande aufgesardert , um
sowohl gegen die Reaktionäre von rechts , die die Re
Volution für die jetzigen traurigen Verhältnisse allein
verantwortlich machen, als auch gegen die unabhängi -
gen Sogiialdemrckraten , die, aus die Weltrevolution
hoffend , daroch andauernde Putsche die Gesundung un -
seres Wirtschaftslebens dauernd hintertreiben , Stel
lmig zu nehmen . Da die Sozialdemokraten Eng
lands . Frankreichs und Italiens am 21 .
Juli gegen den Gewaltimperialismus der Entente -
regierungen demonstrieren , so hat der sozialdemoZoa-
tische Parteivorftnnd die Parteigenossen aufgefordert ,
die geplanten Verairstaltungen gleichfalls an diesem
Tage stattfinden zu lassen und den 21 . Juli zu einem
Demon ŝtrationstgg der Sozialdemokraten Europas »u
gestalten . Der „Torwart s " schreibt zu der Betei -
ligung am» Generalstreik :

,^Es kann kein Zweifel sein , daß auch wir den Be -
strebungen der soziaMffchen Brudervarteien in den
Entewteläridern . die sich gesen den Gewalifrieden und
die gegenrevolutionäre Unterdrückungspolitik der En -
tente richten , mit der wärmsten Shinpathie gegen¬
überstehen : aber über die Rolle , die das deutsche
Proletariat bei dieser Aktion Kl spielen bat . kann man
nicht Aveifelhaft lein . Wir sind ?a die Besiegten , die
Unterdrückten ! Die Demonstration richtet sich dock
gegen die Regierungen , die der Welt den Schand - : : iii>
Gewältfrieden von Versailles ausgeztimngen haben ,
das aber sind allein die Regierungeil der siegreichen
Länder , die Regierungen der Ententestaaten . Die
gegenwärtige deutsche Regierung ist an den menisch -
heits -- und arbeiterfeindlichen Bedingungen des Ver -
sailler Dokuments wahrhaftig unschuldig . Sie hat bei
der ganzen Aktion lediglich eine passive Rolle gestielt .
Sie hat das Dokument unter dem schävfsten Zwang
der Waffen und der Blockade unterzeichnen müssen ,
über ihre Proteste sind die hohnlachenden Sieger zur
Tagesordnung übergegangeil . Was also hat es nir
einen Zweck , wenn das deutsche Proletariat am 21 .
Juli mit demonstriert ? Bon deutscher Seite ist vor
dem Abschluß des Friedens wahrlich genug demvn -
striert und protestiert worden . Man hat dcrmnls auf
uns nicht gehört und wird heute ebensowenig auf uns
hören . Wenii die Unabhängigen jetzt plötzlich eine
große Protestbewegung inszenieren , so wMen sie mit
dieser Geiste offenbar vergessen machen , daß sie es ge-
Wesen sind — sie und niemand anders — die durch
ihr übereiltes Slnnahmegeschrei zur Unterzeichnung
des Friedens jede einheitliche Protestaktion des deut -
schert Volkes gegen die uns auserlegten Friedensbe -
dingungen unmöglich gemacht haben . Wollen die Un -
abhängigen jetzt gegen die deutsche Regierung prote -
stieren , weil diese getan bot , was sie — die Unabhän¬
gigen — selbst am eifrigsten gefordert haben ? Jedes
Kind in Deutschland weiß , daß weder die jetzige Re -
gierung Deutschland , nach irgend eine andere die
Macht hat , die Friedensbedingungen zu ändern . Die
wirklichen Machthaber sind den Armen des deutschen
Proletariats nicht erreickbar , sie sitzen in Paris , Lon
oon und Washington . Wenn die Sozialisten dieser
Länder gegen dieie losgehen , so haben sie unsere ganze
Shmvatjhie , aber helfen können wir ihnen dabei
nicht .

"

Den Streikwühlem ins Stammbuch.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , l7 . Juli . Von zuständiger Seite wird dem
W .B . mitgeteilt :

Im Hinblick auf die gegenwärtige Lohnbewe -
gung dürste es interessant sein , an ein ^ Verfügung
der preußischen Regierung vom 2. Januar 1919 zu
erinnern , als die Vertreter der Unabhängigen im
preußischen Kabinett saßen . In dieser heißt es u . a . :
„Die Lohnbewegung unter der Arbeiterschaft hat in
der letzten Zeit nach Art und Umfang eine Entwick -
lung angencmmen , die die schwersten Befürchtungen
erweckt und weite Gebiete der Gütererzeugung zum
Erliegen bringen muß . Es wird deshalb zur gebie -
terischen Pflicht der Staatsregierung , den Auswüch - ^
sen der LohnausZaben über das Maß des Erträglichen
hinaus mit Festigkeit entgegenzutreten .

" Im An -
fchluß daran ist alich auf die Ausführungen des „ uu -
abhängigen " Stadtverordneten Z u b e i l in der Ber -
liner Stadtverordnetenvcrfammlung vom 12 . Juli 1919
hinzuweisen , in der er erklärte , daß mit der regel -
losen Gewährung von Zulagen von einzelnen Beanr -
tenjotegoriien Schluß gemacht werden müsse .

Die Denkschrift über die Eisenbahnerlöhne
in Preußen .

«Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 17 . Juli . (Wolff .) Die Denkschrift über

die E i f e n ba h n e rl öh il e ist . vam Staatsministe -
rmim der Laiidesversammlung zugegangen und wird
voraussichtlich noch vor der Vertagung zur Verhmid -
limg kommen .

Bürgerstreik in Stettin .
( Eigener Drahtbericht .)

Stettin . 17. Juli . Der Bürnerstreik zur Abwehr
des Generalstreiks der Arbeiter hat beute begonnen .
Die meisten Läden , auck die Lebensmittelaesckäftc
und Kontore , find geschlossen, ebenso sämtliche Avo-
theken und Volkskücken . Auck die A e r z t e ver -
weigern die Hilfeleistuna . Das Elektrizitätswerk ist
im Betriebe , daacaen gibt es weder Gas nock Lei -
tungswasser . Der Eisenbahnverkehr gebt bis ietzt
nock weiter . Auck die Postbeamten tun Dienst . Der
Dampferverkebr nack den Seebädern mußte bereits
gestern trotz der Arbeitswilliakeit der Sckiffsbefat -
zuna eingestellt werden , da die Ausständigen die Ab-
fahrt der Dampfer gewaltsam zu verhindern be-
aannen . ??ür beute abend 6 Uhr werden Arbeiter
und Angestellte vom Streikkomitee durch Flugblätter
zu Versammlungen nach den verschiedenen Lokalen
der Stadt gerufen . Gesprochen wird über das
Thema : ..Grund und Ziele des Generalstreiks .

"

ZUM Ausstand in der Schwarzwälder Uhren -
Industrie.

Zchra-nUierg, 17 . Juli . Die gestern in R o t t w e i l
vor dem Schlichtungsausschuß geführten Verhandln » -
gen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
der Schwarzwälder Uhrenindustrie führten zu einem
Vergleich , nach dem sich die Industriellen bereit er -
klärten , im Oktober einen bezahlten Urlaub von 3 'A
Tagen zu gewähren , und zwar auch den Arbeitern
unter 18 Jahren und unbeschadet davon , ob durch et -
waigen Kohlenmangel eine Arbeitseinstellung ein -
tritt . Da die Schwenninger Arbeiterschaft sich
noch im Streik befindet , wird erwartet , daß sie nun
die Arbeit wieder aufnimmt .
Beilegung des Buchdruckerstreiks in der Schweiz.

Zürich . 16. Juli . (Wolff .) Die Deleaiertenver -
fanimluna der fchweizerifcken Buckdruckervereine bat
gestern den Vermittlunasvorschlaa des
schweizerischen Volkswirtschastsdevartements auf
Herabsetzung der Arbeitszeit der Maschinensetzer aus
44 Stunden in der Woche angenommen . Da
der Ttivoaravbenbund gleichfalls dem Vorschlag zu -
gestimmt hatte , wird die Arbeit im Schweizer Bück -
druckaewerbe sofxrt in vollem Umfange wieder auf -
genommen .

Der englische Bergarbeiterstreik .
( Eigener Drahtberichr . 1

Amsterdam , 17 . Juli . Wie der Telegraaf " aus
London meldet , hat die Bergarbeiterkon fe -
r e n z gestern den Antrag abgelehnt , der fordert , die
Leitung der Konferenz zu ermächtigen , im Notfalle
ohne vorherige Abstimmung unter den Mitgliedern
des Bergarbeiterverbandes den Ausstand auszurufen .
Der Antrag zielte offenbar darauf ab , den Protest -
streik vom 21 . Juli zu ermöglichen . Heute wird
die Kon,fereri.z über die Frage der Erhöhung der Koh -
lenipreife und über das Angebot Bonar Laws im Un -
terhause verhandeln .

Der Ausstand in Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Basel . 17 . ^Juki . Nach den letzten Nachrichten
von der italienischen Grenze dauert der Streik in
Italien weiter an . Es kam wiederholt zu Z u s a m -
menstößen zwischen den Streikenden und der
Gendarmerie , wobei es eine Anzahl Tot « und B e r -
w u n d e t e gab . Der Belagerungszustand wurde in
Neapel verhän -zt .

Der Ausstand der amerikanischen Seeleute.
Antsterdam, 17 . Juli . Das Pressebüro Radio mel»

det aus N e u p o r k, daß der Sekretär des Seemann «^
Verbandes erklärte , 'daß die AusständiAen gegen den
Rat des Schiffahrtsamtes gestreikt hatten und daß
auch die Stewards und die Matrosen sich dem Aus -
stände angeschlossen hätten . 14000 —15 000 Mann
sind im Ausstande , 400 Schiffe liegen im Neuhorker
Hafen still .

Neuliork , 17 . Juli . (Ag. Havas .) Die Bemannung
von 16 Frachtschiffen im Hafen von Neuyork
ist in den Ausstand getreten . Die Besatzungen der
holländischen , dänischen , schwedischen und norwegi -
schSn Schiffe sind ebenfalls ausständig .

Amsterdam . 17. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Wie
das Pressebüro Radio meldet , liegen im Hafen
von N e o r k infolge des Ausstandes 1 500 000
Tonnen Schiffsraum müßig .

Der Lanllarbeiterstreik.
Die Ansicht des Landwirtschastsminifteriums.

(Eigener Drahtbericht.)
H . Weimar , 17. Juli . An maßgebender Stelle, ,

d . h . im preußischen Landwirtschaftsministerium .
wird die Laae als nickt besonders sckwieria
aufgefaßt . Nack den amtlicken Ziffern beträgt die
Gesamtzahl der z . Z . in Preußen streikenden
Landarbeiter etwa 1500 . Es handelt stck dabei
hauvffäcklick nock um die Streiks in Pommern ,
die dadurck eben eine größere Bedeutung gewinnen ,
daß der Belagerungszustand über Pommern ver¬
hängt ist. In Kreisen des Landwi »!sckastsmini -
steriums hält man die Berhänanna des Belage -
runaszustandes für kein gutes Mittel , da es zum
Widerstand gereizt habe . Auck ist man der Ansicht ,
daß in den vommerischen Verhältnissen die Arbeit¬
geber zum Teil mitschuldig an den Streiks sind.
Der vomineriscke Landbund setzt stck in scharfen
Gegensatz uu dem vommeriscken Landarbeiterverband
und überhaupt gegen die Organisation der Land -
arbeiter in sozialistischen Verbänden , was viel böses
Blut mackt . Es wird als notwendig bezeichnet ,
daß auck in Pommern die Gutsbesitzer sick den
gegenwärtigen Verhältnissen etwas mehr anpassen .
Wenn nickt durck übermäßige scharfe Maßnahmen
der Streik gefördert wird , liegt in Preußen kein
Grund zur Beunruhigung vor . zumal da die Ernte
erst in 14 Taaen bis 3 Wochen eintritt .

Seit November ist im ganzen in 12 Kreisen und
590 Ortschaften von 5000 bis 6000 Landarbei -
t e r n gestreikt _ worden . Politischen Hintergrund
hatte der Streik im Kreis Danziaer Höhe—Karthaus ,
der fast einen Monat dauerte , aber jetzt beigelegt ist.
Die übrigen Streiks dauerten nur wenrze Wochen
oder Tage . Es besteht noch der Streik im Kreise
Fraiizburg im Regierungsbezirk Stralsund . In
Pommern hat der polnische Landbund die auf gesetz -
licher Grundlage errichteten Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmerverbände abgelehnt und wird eigene schlich -
tungsausschüsse auf auzeblich paritätischer Grund -
la ^e einsetzen . Zunächst ist die Ernte nicht gefährdet .
Die Heuernte ist fast restlos geborgen . Tarifver -
träge auf gefetzrnäßiger Grundlage , d . h . auf Ver -
einbcrrung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,
haben überall ausgereicht , die Streiks zu beendige » -

H . Weimar , 17 . Juli . Mg . Dvahtbericht .) Der
preußische Landwirtschaftsminister Braun he»t . wie
wir erfahren , den Reichspräsidenten gebeten , die so -
fortige Aufhebung des Belagerung ^ «
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Instand es in Pommern anordnen , da et# die
Mläruttfl des Belafterun «s»uftandes den Ausbruch
icß Streiks veran -l« ßt habe . Der Laudwirtichaits -

niniister wird am Donnerstag in der preuhiichen Lcni-
«esversammlmig 5U der Frage Stellung nehmen .

Interpellationen .
(Eigener Drahtbericht .)

H . Weimar . 17. Juli . Die Fraktion der
Deuts ch - Nationalen Volksvartei bat in

»er Nationalversammlung folgende förmliche An -
iroge eingebracht :

..Svartakistifcke und loinmitntftuc &e Umtriebe ,
t. T , geführt von ausländischen Agenten , sind im
^ anae . um durch Errecmna wilder Streiks die
ilrbeit ans dem Lande au unterbinden und
»llaemeine Unruhen berbeiaufübren . Die Ein -
»ringunn der Ernte wird bierdurch verbindert und
die Ernäbruna der Bevölkerung in Fraae oeitellt .
Nelcke Maßnahmen gedenkt die Regierung aur Ab-
venduna dieser Gefahr au treffen ? "

Die Fraktion der Deutschen Volksvartei
auf in der gleichen Angelegenheit folgende Inter -
dellation aeitellt : .

..Die Einbrinauna der Ernte in Deutschland und
damit die Sicherstelluno der deutschen Volksernäh -
cung Wirt»- auf ? schwerste dadurch aefäbrdet . dak die
Landarbeiter durch aemeinaefäbrliche Agitatoren
mm Streik aufgebebt werden . Was gedenkt die Re -
»ieruna au tun . um derartige Erntestreiks au ver -

ct
Greifswald und Stralsund.

( Eigener Drahtbericht .)
Greifswald , 17 . Juli . (SEM? .) Der für beute inor -

äen angekündigte Ausstand in Greifswald ist hin -
lusge schoben worden , weil vom Oberpräsidium
in Stettin Maßnahmen evg-rrffon worden sind , die
»ie Aufhebung des BelagerungSzüstaindeS i«n Auge
Hot . Vom Oberpräsidium in Stettin wurde nrrtge -
reilt . daß die Aufhebung des Belagerungs -

zu st an des im Stadtkreis Greifswald , rm Land ^
rreise Grenstrcckd , im Landkreis Grimmen und auf
der Insel Rügen binnen 24 Stunden angeordnet
iverdc. Infolgedessen hat sich däe Arbeiterschaft
wieder beruhigt .

In Stralsund wird der Abivehrstreik der
Bürgerschaft sehr scharf durchgeführt . Auch die
Postbeamten haben sich dem Ausstand cmgeichlopen .
Ferngespräche mit Stralsund können nicht fcurdjöe»
führt werden , bei nur militärische Gespräche bis
Stralsund zugestanden sind.

Die Organisation des Ausstandes .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Stralsund , 17. Fuli . Man scheint auf dem Lande
jetzt das nötige Material beisammen zu haben , um
beweisen zu können , daß der gange Landarheiterftreik
auf eine weitverzweigte Organisation
zuri '' ckzmühren ist . Wie man hier erfährt , wünschen
im Gegensatz zu der bisherigen Annahme die Stral -
sunder Bürger dringend die Beibehaltung des Bekage -
runs -sÄlltandes .

Mischer eandlag .
Im Haushaltausschuß

!r ^ den aosjern die Positionen über die Entlohnung
de ^ Arbeiter - und Volksräte , über deren Landein -
trale sowie die Positionen über die Kasten der Volks -
wehren in Baden beraten . An der Aussprache be-
teilten sich der Minister des Innern und die Ver -
treter aller Parteien . Die Aussprache soll in nach-
it "v Sitzung fortgesetzt werden und dann die endgül¬
tig Beschlußfassung bor sich gehen .

?fn die Position : Beitrüge des Staates ffuir Förde -
tum des KleinwohnungSba u e k und Beiträge
?>! Baukostenzuschüssen knüpfte sich wieder eine längere
Ausbräche . Sie zeigte , wie ungeheuer groß die Woh-
»iingskalamität und wie notwendig der Bau von
Wobnungen ist . Von sozialdemokratischer Seite wurde
eine wesentliche Erhöhung der BaukMenzuschüss « ge-
fordert . Der ReMeninaSvertreter erklärte . die Bau -
kosten ^uschüsse würden danach verteilt , wie star? sich
in den einzelnen Städten oder Gemeinden das Wvh-
nunaselend geltend mache. Die Materialwiten sind
um 300 bis 400 Prozent gestiegen .

Die Fraktionen
beschäftigten sich in gestern vormittag abgehaltenen
Sitzungen mit den Plänen der Vereinheitlichung des
Reichsffinanzwosens und der dadurch bedingten Auf-
Hebung der bundesstvatkchen finanziellen Selbstän¬
digkeit . Auch heute werden die Fraktionen über die-
sen Gegenstand beraten , der voraussichtlich auch in der
om Freitag nachmittag stattfindenden Sitzung de ?
ÄaushaltausschusseS erörtert wird .

Zadische VollM.
Die Beschwerde gegen den Amtsvorstand in

Adelsheim .
Amtlich wird mitgeteilt :
„ Durch eiuen Teil der Zeitungen des Landes gebt

die Mitteilung , dufe um Simntaa . den 18. Juli b . I .
im ..Bad . Hof " zu Osterburken eine Bauern -
« erfa m iitluti « stattfand , in welcher nach einem
voransaeganaeuen Vortraa des Geschäftsführers des
Basischen Bauernbuudes lBund der Landwirte ) Füller
ans Karlsruhe und einer nachgesolaten Debatte bier -
über der GntsvLchter Gütlich vom Dörrhof ( Ge¬
meinde Rosenberat ohne eigentlichen Zusammenbau «
mit dem Inhalt der vorausgeaanaenen Besprechung
de « Antrag stellte : „Die Landwirte des Bezirks
Adelsheim » erlangen die Weg versetz » na des
' ef igen Oberamtmanns Freiberrn von
!>io t t b e r g und des Kommuualverbandsaeichaftsfiili -
rers Revisor Seid von dem Adcl ^ ieimer Bezirks -
amt . Da sich von Nottberg für unseren landwirtschast -
liefiert Bezirk als unbrauchbar erwiesen bat . soll er
durch seinen Stellvertreter . Amtmann Rozzoll . ersetzt
werde » , der für den Bezirk Adelsbeim geeignet er -
scheint ."

, Dieser Antrag fand seitens der Mehrheit der Ver -
minmluna Annahme . Den Zeitungsnachrichten zu-
[oloc sollte in diesem Sinne ein Telegramm an das
Ministerium des Innern gerichtet werden . Dieses
.̂ - eloaramm ist bis beute bei dem Mini -
Neri um des Innern nicht eingetroffen .
_ -Sur Sache selbst ist zu bemerken , dab die Regierung
keineswegs aeneigt ist . einem derartigen Verlangen .
>alls es an sie gestellt werden sollte , obne eine ge -
« aue Prüfnna der ihm zugrunde liegen -
®vcn Beschwerden stattzugeben . Im vorliegenden
' »alle wird die Regierung gegebenenfalls an die Prü -
wna der Angelegenheit um so mehr mit nroher Bor -
ulkit herantreten . als ibr die Persönlichkeit des Antrag -
Kellers , des Gutsvächters Gütlich ans dem Dörrvof der
Gemeinde Rosenvera , keineswegs dazu geeig -
11c t erscheint , sich an die Spitze einer derartigen Aktion

stellen . Als Im verflossenen Krübiabr die Regie -
r » «a im Einvernehmen mit den Kommunalverbänden
Und den Berbrauckerkreisen eine Nachschau in denient -

Bezirken veranstalten liefe , in denen vermutlich
uoch KartofselvorrSte vorbanden waren , wurde
»u diesem Zweck auch in den Amtsbezirk Adelsbeim
eine Kommission entsandt . Diese Kommission , der u . a .
-? rbeitervertretcr der Stadt Mannbeim angehörten ,
hellte bei ihrer Nachschau auf dem Dörrbof fest , das ,
» er Gutsvöchter Gütlich noch eine aröfiere Kartofscl -
Wenge belah , die er der Ablieferungspflicht
k u t z o g e n batte . DaS Ministerium veranlagte des -
?,ald das Bezirksamt , nachdem es von dieser Tatsache
Kenntnis erbalten Satte , unverzüglich eine ein -
» ekcude Revision des Dörrboses vorzunehmen
pnd zu prüieu . ob und inwieweit . Gütlichl etwa auch
ve.ibglich anderer Lebensmittel seiner Ablieserungs -
viucht nichl qenüat dabe . ^
. iic Nachschau auf dem Dörrbose wurde di» ch den in
Vr Resolution aleictiialls angeariffenen Revisor
^ c l ö gründlich und lalbgematz voraenoimne » » nd

Satte das Ergebnis , das , tatsächlich der Abliefe -
rnngsvslicht entzogene Gegen st ände des
täglichen Bedarfs in verschiedenen
Menaen vorgefunden wurden .

Aus den voraeleaten Akten des Bezirksamts war ser -
ner zu entnebmen . das , das Bezirksamt mit Gütlich
wäbreud der ganzen Krieasiaüre weaen seiner Ablie -
serunaen einen steten Kampf zu führen g e -
z w u n g e n war nnd dan Gütlich wegen Zuwiderband -
lungen gegen die kriegswirtschaftlichen Vorschriften die
Staatsanwaltschaft und die Gerichte
mehrfach beschäftigt batte .

Aus dem Gesagten gebt bervor . bak es sich bei dem
ans Versetzung des Amtsvorstaudes und des Revisors
Heid gerichteten Antra « , den die erregte Versammlung
ybne nähere Kenntnis der Verhältnisse angenommen bat .
im wesentlichen um die Verfolgung verson -
licher Interessen bandelte und dab der ?lugrifs
auf die genannten Beamten seitens des Antragstellers
desKalb eingeleitet wurde , weil ihre pslicktnemane
Amtsausübuua dem Antragsteller unangenehm war .

Der neue Chefredakteur des „Doiksfreund
".

Der feit dem Ableben Wilh . Kolbs unbesetzte
Posten des leitenden Redakteurs des „Volksfreund "

in Karlsruhe wurde dem Mitglied der deutschen
Nat .-Versammlg . Georg Schöpslin übertragen .
Schöpflin ist am 6 . April 1869 in Titisee (Baden )
geboren und erlernte die Bürstenmacherei . Seit
1S9(ö ist er als Redakteur an verschiedenen sozial¬
demokratischen Zeitungen tätig , so in Frankfurt
a . O . , Burgstädt . Chemnitz , Leipzig , Berlin ; zuletzt
war er Chefredakteur des „Sächsischen Volksblatt " in
Zwickau . Dem Reichstag gehörte er 1903/06 (Borna )
und 1909/19 (Stollberg -Schneebe ' g) an . Augenblick -
lich bekleidet er ein Amt in der preußischen Verival -
tnng .

Aus Baden.
— Karlsruhe , 17. Juli . Das Ministerium des

Innern bat seine Verordnung , wonach es zur Aus -
fuhr von Erbsen - . Bohnen - . Kleesamen - .
R e v s - und Wicken st roh aus Baden der Er -
laubnis der Äeuversoraunasstelle bedurfte , mit so-
fortiaer Wirkung aufgehoben .

= Ettlingen . 17 . Juli . Zwischen Schöllbronn
und Völkersbach wurde der verheiratete Land -
wirt Sedbier von Malsch beim Wildern er -
tavvt . Da Beckler mit der Waffe Widerstand lei -
stete , fo fcihen sich die Waldschützen genötigt , gleich-
falls von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen ,
wobei Beckler erschossen wurde . Die beiden
Waldbüter sind verhaftet worden .

= Obrigheim bei Mosbach . 17 . Juli . Oberlehrer
Wilhelm Staubach konnte dieser Tage sein 50 -
iäbriaes AmtSiubiläum feiern .

— Offenburg . 17. Juli . Das französische
N a t i o n a I f e ft ist natürlich auch im Sanauer -
land von den Besatzunastruvven gefeiert worden .
Unter dem Druck der Verhältnisse gab die Bevölke -
runa der Aufforderung Folge und beflaggte .
Kür die Äivilbevölkeruna war strenger Ruhetag an -
geordnet . Im allgemeinen scheint das Fest ohne
Zwifchenfälle verlaufen zu fein .

en . Aus dem Gutack - und Kinziatal . 17. Juli .
Die K i r f ch e n - und Seidelbeer - Ernte lie -
fert in unserer Gegend , besonders im Gutachtale .
einen durchweg vollen Ertrag . Von allen Seiten
kommen die Städter und Hamstern .

= Waldslmt . 17. Juli . Di « Sicherheitsbebörden
verhafteten hier eine mebrkövfiae S ch m u a a l e r -
und Sckieberaefellschaft . die hauptsächlich
den Salvarfanschmnaael betrieben .

de . Radolfzell . 16 . Juli . Ein K irich e ns eae n .
der die Erwartungen des AlütenreichtumS noch bei
weitem übertrifft , hat sich in den benachbarten Ort -
jchnften von LudwigShaLen am See bis Neberlingen
iiird bis nach Henligenber ^ eingestellt . Seit Beginn
der Kirfchenernte hat die Bodenseegürtelbahn eine
geradezu unAeheure Aufgabe zu lösen , denn es ist
eine Tag p *r Tag andauernde reine Völker -
w« nder « ng , die sich in diese Orte erzieht und
an den Sonntagen ihren Höhepunkt mit seweflS Tau¬
senden von Menschen erreicht . Ganz besonders sind
es Ludwigshasen , Sipplingen und Süssenmmhle , wo -
hin sich der ungeheure Strom richtet . Ein geradezu
ungeheurer Ahsotz ist die FMe dieser dauernden
!Nassenbesuche . und dabei ist leider die Tatsache zu
konstatieren , daß die Kirschenkäufer selbist und d« -
unter namentlich Leute aus Konstanz es sind , die
die Kirschenpreise außerordentlich ir die Höhe trei¬
ben .indem sie den Obstzückteirn 1 M , 150 M , ia h i §
zu 3 Mark für das Pfund Kirschen bie -
ten . Zur Ehre der Obstzüchter sei gesagt , daß es
noch immer solche gibt , die nicht mehr Äs die Höchst -
preise verlangen . Wie groß die Einnahmen mrs dem
Kirschenreichtum sind, geht daraus hervor , daß Obst-
züchter für den Ertrag eines einzigen K i r sch «
baumes Frühkirschen 1000 bi s 1100 MI .
gelöst hoBen .

— Ueberlingen . 17 . Juli . Unter den Dachräum -
lichkeiten der sogen . Gretballe wurden 400 Zentner
Zucker gefunden , der zum Teil durch die lange
Lagerung schon schwarz geworden war .

Aus dem Stadtkreise.
Güterverkehr zwischen dem besetzten und » «besetz -

te » Gebiet . Wegen Aufhebung der Blockade ist der
Güterverkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet mit einigen Einschränkungen freigegeben
worden . Nähere AuÄunst kann bei den Güterabfer -
tignngen und den Handelskammern eingeholt werden .

Sparsamkeit im Kohlenverbranch . Wie der Reichs -
kommissar für die Kohlenverteilung in Berlin in
einem Rundschreiben bekannt macht , ist durch den
Wegfall wichtiger Kohlenreviere , den starken Rück-
gang der Förderung , die Nachwirkungen der Streiks
im Ruhrgebiet , in Ober - und Niederschlesien und die
andauernden Verkehrsschwierigkeiten die planmäßige
Versorgung des Hausbrandes derart gestört , daß
schon im zweiten Monat des neuen Wirtschaftsjahres
außergewöhnliche Rückstände zu verzeichnen sein
werden . Es ist daher der Bevölkernng ^ dringend zu
raten , sich immer wieder den Ernst der Lage vor
Augen zu halten und sich äußerste Sparsamkeit im
Verbrauch aufzuerlegen , da sie andernfalls im Win -
ter infolge de? Kohlen mangels durch unabsehbare
Folgen bedroht wird . Die Sparsamkeit im Ver -
brauch muß schon bei der Herdbeheizung einsetzen ;
sie kann durch eine reichliche Verwendung von Holz
gefördert werden , von dem ausreichende Vorräte vor -
handen sind .

Volksdank , Sammlung für unsere zurückkehrenden
badischen Kriegsgefangenen . Im ganzen Lande rüh -
ren sich die Hände , um unseren heimkehrenden
Kriegsgefangenen einen würdigen Empfang zu be-
reiten und ihnen zu zeigen , welch Mße Anteilnahme
alle Bevölkerungsschichten an ihrem unverdienten
Schicksal nehmen . Nicht zuletzt itellt sich auch unsere
Jugend zur Verfügung . Am Samstag nachmittag
findet durch Schüler - und Schülerinnen der Volks -
schulen und der höheren Lehranstalten eine H aus »
Sammlung statt . Kommenden Sonntag eine
Straßensammlung durch Schülerinnen der höheren
Lehranstalten und der Volksschule . Suche iedenngnn
deren anerkennenswerten Eifer durch freundliches
Entgegenkommen die Sache zu unterstützen . Auch
die geringste Gabe ist willkommen .

1000 Mark für die Kriegsgefangenen . Die
Brauerei K . Schrempp . hier , hat dem Oberbür -

gerrneister die Summe von 1000 Btark zur Verwen -
dung für die Gefangenen - Fürsorge zukommen
lajieu .

Der Berkehrsverein Karlsruhe gibt soeben wieder
einen kleinen Fremdenführer heraus in
Gestalt eines zusammensaltbaren Blattes , mit Wie -
vergaben nennenswerter Sehenswürdigkeiten , ge-
Mnackvoll illustriert , das in klaren und knappen
Worten einen erschöpsenden Ueberblick über die man -
nigsachen Vorzüge und Annehmlichkeiten der badi -
scheu Landeshauptstadt gibt . Sehr begrüßenswert
sind auch der beigegebene Stadtplan und eine
Karte der weiteren U m A e b u n g Karlsruhes , die
man während des Krieges in dieser neuen , allen
jüngsten Aenderungen Rechnung tragenden Ausgabe
schmerzlich vermissen mußte .

Karlsruher Turnverein 1846 , E . V . Das am
Sonntag auf seinem Turn - und Spielplatz veran -
staltet ? Sommerfest des Vereins konnte sich eines
starken Besuches erfreuen . Besonders war die
Jugend stark vertreten , auf die auch die Veranstal -
tung in der Hauptsache zugeschnitten war . Die Dar -
bietungen waren teilweise äußerst originell und ver -
schiedener Art , so daß neben der Jugend auch das
reifere Geschlecht auf feine Rechnung kam . Staffet -
ten - und Hindernisläufe der Knaben . Eiertragen und
Neckspiele der Mädchen , Tauziehen und anderes
boten den Teilnehmern und Zuschauern angenehme
Abwechselung . Starker Andrang herrschte stets beim
Schützenstand , wo hauptsächlich die ehemaligen .Krie -
ger sich im friedlichen Wettkampfe um den „ Schützen -
könig" bemühten . Als solcher ging Mitglied D e b -
b e r t hervor . Mit Siegerverkündung und Preis -
Verteilung sand das schön verlaufene Vereinsfest
seinen Ahschluß .

Stadtgartcn . Nur bei gutem Wetter finden heute
Freitag abends von VA— 11 Uhr volkstümliche Mu -
sikauffuhruugen des Orchester -VereinS Karlsruhe
statt .

Colosseum . Wer Blatzheim und feine her -
vorraaende Fähigkeit , zu charakterisieren , noch nicht
kannte , hat die beste Gelegenheit , seine Vielseitig -
keit in dem Schwank ..Familie Hannemann " zu be-
wundern . Die aroteske Burleske , die man in ..Cbar -
levs Tante " von reisenden Stars gewöhnlich zu
sehen bekommt , verschmäht er durchaus . Blatzheims
Kopie einer Dame ist vor allem von Humor ge-
tragen , diesem bezwingenden Etwas , das allabend -
lich das Publikum begeistert . Von feiner Darstel -
luug gebt ein erfrischender Zug aus . der auch auf
das aauze Ensemble einwirkt . Nimmt man noch
hinzu , daß seine deutliche und markante Aussvrache .
aanz abgesehen von dem angenehmen Dialekt , jede
Vointe unfehlbar zur Wirkung bringt , so wird man
beareifen . daß Blatzheim der Lieblina des Publikums
geworden ist . Allerdings bat er in dem erwähnten
Schwank auch Gelegenheit , alle Fäbiaketten des wirk¬
lichen Künstlers zu entfalten und in einer Reihe
von drolliasten Situattonen sein Talent in Beifall
umzumünzen . Nicht bänfia gelingt es fremden
Künstlern , das Karlsruber Publikum so in Wärme
und Wallung zu versetzen nnd sich in seinem Herzen
so seßhaft zu machen , wie das Blatzbeim Verhältnis -
mäßia rasch zuwege brachte . Von den übrigen Dar -
stellern wäre besonders der gut tvvisierte ..Boller
Kovv " des Herrn Schlosser zu nennen . Regie
und Ausstattuna trugen künstlerisches Gevräae . Das
Colosseum ist bereits Tage vorher „ ausverkauft " .

Residenztheater . Ein in jeder Beziehunug fesseln -
der Film ..Aphrodite " fesselt die Besucher aufs an¬
genehmste . Neben einem reizvollen Sujet find es
vor allem prachtvolle Itaturfzenerien , die in ihrer
mxrlerischen Wirkung ttefen Eindruck machen . Die
lichte südliche Landschaft und der schwere Gang der
Ereignisse kontrastieren wirksam miteinander . Eine
künstlerische Darftellrmg hebt der Film weit über den
alltäglichen hinaus .

Unfall mit Todesfolge . Der 49 Jahre alte Fuhr -
mann Gottlieb Hauber >rus Stuttgart fuhr mit
einem mit Dielen beladenen Wagen eine abschüssige
Stelle de? Kornwegs ? e »en die Appenmühle hin -
>urter . Das Fuhrwerk kam in schnellen Gang . Hau -
ber , der vorne au # der Ladunp saß , stürzte ab, wurde
überfahren und Rieb tot liegen .

Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Konstanz
wegen eines in Ettlingen verübten Einbruchsdieh -
stahl ? ; ein Taglöhner von Knielingen , wegen Fahr -
raddiebstcrhls ; ein Schuhmacher aus Kniebis , wegen
Betrugs und ein Landwirt aus Bietigheim , der von
der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls ver-
folgt wurde ; ein Kaufmann von hier und ein Eisen -
dreher aus Rheinau wegen Handels mit Salversan ;
ein Kellner ans Donaueschingen , wegen Unterschla -
gung von 3400 Mk .. die er zum Einkauf von Zi-
garetten von einem Kaufmann hier erhalten hatte ;
ein Gemeindesekretär aus Falk , der von der Staats -
anwaltschaft Frankfurt a . M . wegen Unterschlagung
von 65 000 Mk . Sparkasseiigeldern verfolgt wird ; ein
Schleifer aus Lode und ein Taglöbner von hier wegen
Diebstahls ; ein Kaufmann aus Eyachtal Weyen un¬
erlaubten Handels mit Goldstücken ; ein Wirt aus
Mannheim wegen Handels mit Salversan : ein Tech-
niker aus Rohrdorf : ein Schlosser aus Mannheim ;
ein Kaufmann aus Bohle ; ein Weinhändler aus
Königsberg und eine Frau aus Weingarten wegen
Tabakschieberei und Betrugs .

Slandesbuch ' Auszüge .
EbesKliehnsnen . 17 . Juli : Gust . © dj i Iii n fre r '

von KollmarLreute . BüÄer liier , mit Sosie Schil¬
linger Witwe von Wtlserbinaen : Emil Mttschy
von Münster . Bürodiener bier . mit Rossiia Brehm
von Birkenau : Friedrich Glaubib von Zabrzel, .
Weinaerber vier , mit Elise G a s s e r t von SastmerS -
Seim : Conrad Sauser von Kantenbach . Stationsvor -
stand in Neudinaen , mit Maria H a s e n f u ki von
Büchenau .

Geburten . k>. Juli : Klara . Hilda . Zwillinge . Vater
Gregor Ratet , Maurermeister . — 10 . Statt : Hans
lk'gcnolf Albert MatbiaS , Bater Frbr . Roeder von
Diersburg . Major : Brnnbilbe Magdalene , Vater
Josef Weiser , Damenschneider . — 11 . Juli : Berta
Mandat . . Vater Willi Berndt . Wagenführer : Jrnia
Anna . Vater Hch . Kögel , Schlosser . — 13. Juli :
Frieda . Vater Aug . Leger . Fuhrmann : Helmut Al -
bert . Vater Albert Ruf . Metzger : Gertrud Therese .
Vater Friedrich Livs . Bürovorstanö : Lieselotte Ma -
ria . Vater Hern ». L e s e m e i st e r , Gastwirt : Anne -
marie . Vater Hans Kamvmanu . Landwirt . —
15. Juli : Klara Melita . Vater Gg . König . Hetzer .

Todesfälle . IS . Juli : Elisabeth Siegel , alt 59 K ..
Ehefrau von Bernhard Siegel . Händler . — 16 . Juli :
Liselotte , alt 2 Monate Ii Tage . Vater Karl Knchs ,
Einleger . — 17 . Juli : Emilie Lang , alt Jahre .
Witwe von Phil . Lang , Heizer : Josefine He i nzel -
mann , alt 42 Jahre . Ehefrau von Konrad Hetnzel -
mann , Eisenbahnschaffner .

Beerdigungszeit nnd TrauerbanS erwachsener Ver -
storbenen . Freitag . 18 . 3 » li : M>12 Ubr : Eduard
Dolletscheck . Privatmann . Bismarckstr . SS lFeuer -
beftattung ) : :i Uhr : Elisabeth Siegel . Händlers -Ebe -
fran , Waldhornftr . 40 : % 4 Uhr : Emma Gerdard ,
Architekts -Ehefran . Essenweinfttatze 23.

Letzte vachrichlen.
Die Stempelimg deutscher Wertpapiere.

<Eigener Drahtbericht .)
b . Köln , 17. Juli . Auf Grund von Plänen der

ReichSregierun ẑ zur Erfassung der aus Steuer -
besorgnis in das Ausland verbrachten Kapitalien
verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß ein Not -
gesetzentwurf vorbereitet wird , nachdem an
einem bestimmten Tage die Stempelung deutscher
Wertpapiere vorgeschrieben wird . Ohne diese Stem -
velung verlieren sie ihren Geldwert . Dadurch wer¬
den die Besitzer solcher in das Ausland abgeschobener
Kapitalien gezwungen , die Gelder in das Jnlcnid
zurückzuleiten , wenn sie sich vor der völligen Ent¬
wertung der Vapiere schütze » wollen .

Volkszählung am 8. Oktober.
lEiaener Drabtbericht .1

Weimar . 17. Juli . lWolff/ > Der Ausfchuß für
Volkswirtschaft stimmte gestern dem Entwürfe einer
Verordnung über die Volkszählung am 8 . Oktober
1910 zum Zwecke der E r n ä b r u n g s w i r t f ch a f t
zu . bei der auch das Alter der Bevölkerung fest-
gestellt werden soll , besonders um einen Einblick Über
die Lebensmittelversorgung der älteren Leute zu
gewinnen .

s« kl . Sk»m>k m Bertrti .
(Nachdruck der mit einer Cbisfre verleben « ! Artikel

Ist nur unter Ouellenanaabe aestattet .
't

Berliner Börse.
Berlin . 17 . Juli . ?!n der Aufwärtsbewegung der

Kriegsanleibe trat ein Rückfchlaa ein . Sie fetzte
mit 83 S/9 ein und behauptete leicht schwankend die -
fen Stand . Die Neigung am Gewinnsicherung nach
der Aufwärtsbewegung der letzten Tage griff auch
auf Sckatzanweisunaen und alte beimische Anleihen
bei einem Preisnachlaß bis 1 Prozent über . Auf
dem Aktienmarkte war die Grundftimmung nicht
rnebr fo einheitlich fest wie bisher , immerhin be-
stand noch Kaufneiaung für Geilenkirchen und be¬
sonders Oberschi . Montanwerte bei einer Steigerung
bis au 6 Prozent für letztere , doch trat kür Mannes -
mann . Bockumer . Bbönir KurLabfckwächuna ein .
Schiffahrtswerte behauptet und still . Ausländifche
Bahnen wie Prinz -Heinrich -Bahn und Orientbahn
fest . Türk . Tabak bebauvtet . Canada schwankend
403—393—398 . Die übrigen Märkte waren ver -
nachläfsiat . Daimler . Rhein . Metall und Hirsch
Kupfer bis 5 Prozent niedriger . Oefterreickifch -
ungarische Anleihen gut behauptet .

Berliner Kursnotierungen .

Schantungbh .
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . .
Sudd . Eiseno .
Lombarden .
E rinz -Srchbh .

rientbalm .
Argo «schiff . .
DeutfchAustr .
Hamb . Paketf .
Hbg .-Sudanr .
Hansa Schiff .
Nordd . Llovd
B . Handels «.
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Disk . Comm .
Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
Reichsbank . .
Sinner Br . .
Aceumulat . .
Adlerwerke .
A . E . G . . .
Aluminium .
AngloContin .
Anh . Kolilen .
Slgsb .-? türnb .
Bad . Anilin .
Bergm . Elek .
Brl . Anh . M .
Berk . Masch . .
Bing Nürnb .
Bismarck !). . .
Bochum . Muß
Gebr . BShler
Brem . Vulk .
Brown Bov .
Buderus Eis .
5hem .Griesh .
| fiem . Albert
^ giml . Mot .
) essauer GaS
)eutfch -L» r .

Eikb . S . W .
cutlch Erdöl"»asglühl .

>eutsche Kalt
Zeutsch. Waff .
deutsch . Etsh .
xlberf . Färb .
tschw . Bergw .

Feld « . Pav . .

IS . Juli
133.25

134.—
121.50
20.-

246. -
197. -

löll—
171.—
236.—
103.60
154.25
111.-
196.-
156.50
135.25
118.50
149.25
229.75
237.60
227. -
180.75
760.—
163. -
171. —
ISO.—
328.—
145.—
140.—
215. -
194.-
208.—
190.—
184.75
198.-
388. -
139.50
204.75
332 .-
208 —
142.-
1»
306 .-
400.—
179.60
222.60
161.—
299.-
266. -
179. -

17. Juli
131.75

123.36
121.50

1»*/.
294.-
247.60
196.-
148.-
100»/,
169.60
226.—
102.50
154.25
110.50
136 25
151.25
135.-
110.—
149.25
228.50
237.50
224.50
181. -
780.—
164.50
172. -
180.-
330 .-
147.50
149 »/,
214.-
194.-
211.60
190.-
186.75
198.76
380 .—
139.—
204.75
338 .-
267.—
142.25
147 ' /,
196 —
306 .50
402 -1,
175.60
218.80
161.75
295.-
267.—
175.-

l « . 3irti
fielt Gntn . . 163.75
Filter Braut . ieo .—
Gaggcnan . 143.—
Gasm . Denv 139.—
Gelsenkirche » 179.50
Genschom . .
Georg Marie 126. —
Goldschmidt . 234*/," amt . Masch . 329. -

»arpener . . »68 .35
>asver Eisen 157.—
>in . Äiifserm . 182. —
>irsch Knvker 228.-
'öchft. Färb . 301 .75
>öfc6 Eisen . 215 ' /,
'vhenlohe . . }24SI,
?ali AsSersl . 166.-
ioftb . Cellul . 180.50

Kvsshäuser , - .—
Lalimaver Co .
Laurahütte .
^ inde Eism . .
Ludw . Löwe . 236.—
Lothr . Sern . . i85' i,
Mannesm . . . 182.25
Ober Eisenb . 137.-
Ob . Eisenind . la ' j,
Ober Koksw . 210.—
Orenst .-Kovv . 173.26
Phön . Bergw . 199.—
Rheinf .-Krast 151.60
Rhein . Metall 197 -
Nbein . Stahl 146.25
Riebeck Mout . 187.50
Romb . Hütte 150. -
Rütaerswerk . 169»/,
Sachienwerke 227.—
Schuckert Co . 126.76
Siem .-HalSke 167*/,
Stett . Vulkan 169.76
Stollbg . Aink 110.36
Türk . Tabak "
V . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel

123.-
168.-
160.—

486 —
182.60

!
£

®t» .

269.-
463.—

iandTFaSii ; 276!-
^ eser -Aktien 198.76
Wcstcrea . Alk . 234 ' /,
« eilst . Waldh . 183.76
Otavi Minen
Otavi Genutz 130. -

17. Juli

I60I—
134.—
135.—
179.-
153.—
125.60
233. -
315 .—
166.50
154.50
188.—
224.60
300 .60
214 ' /,
124.50
167.—
175.50
160.—
121. -
168.60
160.-

171.
'
-

179.60
136.60
146.—
211.—
173.50
197.-
151 60
182.50
143.—
186.—
149.75
170. -
322.25
126.25
168.—
169.75
110.76

183.
'
-

285.50
429.60
207.—
270.—
178.-
233.76
180. -
131.-
107.EO

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für ;
1«. Juki 191!-,
« eld - Brief:

Solland . . . . . . . »70.— 670.60
Dänemark ; 337.— 337.00
Schweden 366 .— 366.60
Norwegen 366 .— 366.50
Schwei »
Oesterreich -Ungarn . .
Spanten
Helstngfors

267 .
44.95

281.— 282.—
99.76 100.25

267.2-5
45.05

17. Juli 1919.
Geld ■ Brief
571.—
337.—
365.-
356.—
267 -

44.95

571 .60
337.50
365 .50
366 .50
267.25

45.06
281 - 282.—
101.75 102.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M . . 17 . Juli . An der Börse war die

Haltung beute bei stillem Geschäft und aroker Ku -
rückbaltuna unreaelmäkia . Auf dem Montanaktier ?
markt war die Tendenz gut behauptet und aum Teil
fester . Bevorzugt blieben u .a . Geilenkirchen . Har -
bener und Caro . welche befonders anzogen . Schiff¬
fahrtswerte unterlagen fcharfem Kursdruck , wo auch
Abaabeneiaima bestand , und besonders Hamburger
Vaketfabrt stark in Mitleidenfchaft gebogen wurden .
Bon chemifchen Vavieren fand Bad . Anilin au bef-
seren Kursen Aufnahme , während die übrigen Aktien
aur Abfchwächunn neigten . Daimler . Adlerwerke
Kleber und befonders Bena -Aktien bükten einige
Prozent ein . Von Bahnen wurden Schantunababn
und Lombarden billig abgegeben . Elektrowerte blie -
ben bebauvtet . Vetroleumwerte waren im Kurse
gebessert . Deutsche Petroleum anaiebend 220—237 .
Stt Bcinkwerten blieb das Geschäft still . Am Renten -
markt war die Stimmung durchweg schwächer.
Deutfche Anleihe wurden realisiert . Kriegsanleihe
S3 ' /t eröffnend , schließend 83 .50 . Deutsche Hhpo -
thekenvfandbriefe gaben merklick nach , fremde Ren -
ten waren gut behauptet . Der Kuvonsmarkt brachte
eine weitere Befestigung für griechische und ruinä -
nische Kupons . Am Markte der Werte mit Einheit .̂-
kurfen blieb das Geschäft still hei fester Tendena . Es
notierten höher Kellstoff Waldhof . Ebamotte Anna -
werk . Metall Dannborn . Luxemburg . Internationale
Bank . Bad . Uhrenfabrik . Maschinenfabrik Gritzner .
Auch im Verlaufe trat eine Belebung des Verkehrs
nicht ein . so dak die Börse rubia . iedocb vorwiegend
bebauvtet fchlofe . Canada Balm 405—309 . Privat -
diskont 3 'A : Proaetit .

Frankfurter Kursnotierungen .
16. Juli

BadischeBank — —
Darmst . Bank 110.50
Deutsch . Bank 195.
Disk . Comm .
DreSd . Bank
Oest . Länderb .
Rbein . Cre -

ditbank . . .
t

chffh . Banko .
üdd . Dk .-G . N8.-

Wien . Bankv . —
Ottomanbank —.—
Boch . GuSst . .
«̂ elsenkircheu 174.—
Sarvener . .
Laurahütte .
Mh . Bersichg .
Banges . Grün

& BilsiNger
Cementwerk

Heidell êrg

156.10
134.35

114.-

167.25

17. Juli

110.76
197 -
156.10
135.50

114.26

119 6̂0

I88
'
50

179—
.68.50

Ch^ Sabr .Ber .
lManzh .» . .

Jungli . « ebr .
Schramberg

164.— 184.—

301.-

^6. Juli 17. Juli
Leders . Adler

& Oopenh . . —
Maschs . Bad .eS'Sa

lDurlach ) . 177— 177.-
Maschs . Gritz¬

ner lDurl .» 180.- 182.—
Maschs .HaidSi

Zten . Nttlim . 196— 196—
Maschiiienib .

Karlsruhe . 210.— 210.—
SchUiict& (So . —.— —.—
Sviuner . Els .

Baumwolls .
Spinn . Etil . . 159— 153—
Ubrens . Bad .

(Fnrtwang .j .61.50 166.—
Waggonfabr .

Fuchs 250— 248 —
acllftorfa &rik

Waldhvf , . . 176.50 179.50
Zuckers . Bad . 2fc0.2.i 261. -
Zuckerfabrik

Frankentli . 340.— 340.—
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Schule und Arche.
Das Landesmissionsfest in Breffen.

( Eigener Bericht .)
Sonntay unj > Montag tourbe unter überaus star¬ker Beteiligung aus Nah und Fern in Britten das

LandeÄnissionsfest begangen . Es wurde um % li
Uhr vormittags durch einen in der Stiftskirche ab-
gehaltenen Misstons -Gcttesdienst für Schüler ein -
geleitet . Im Festyott : sdienst , der den ganzen Nach-
mittag ausfüllte , sprach Stadtpfar ?er Wurth von
Bretten nach dem Gebet herzliche Be .irühungsworte .
Die Festpredigt hielt Dekan H e r r m a n n von Wil -
rcrdingen , während namens der Oberkirchenbehörde
Geh . Qberkirchenrat Mayer aus Karlsruhe Grüßeund Glückwünsche überbrachte . Aus dem Rechen-
schastsbe? icht des Schriftführers ^ Dekan H a u h von
Spöck, war zu entnehmen , daß trotz der Not der Zeitdie Beiträge des Basler Missionsvereins in Baden
nicht abgenommen haben . Dafür gab er interessante
Zahlen aus den verschiedensten Teilen des Landes ,namentlich auch von ganz kleinen evangelischen Ge -
meinden , bekannt . Im ganzen sind die Einnahmenvon 180 (XX) Mk . im Vorjahr auf 166 000 Mk. im
Jahr 1918 in die Höhe gegangen . Ergreifende Bil -
der aus den Missionen schilderte der Vertreter des
Basier Missions -Komitees ^ Anspektor D . Frohn -
mc Der aus Basel . Aus diesen Schilderungen er -
gab sich überzeugend , daß die Engländer es auf die
Vernichtung des Deutschtums abgesehen hatten ,denn sie verschleppten die Missionare , sowie alle
übrigen Deutschen , die mit der Kriegführunz über -
Haupt nichts zn tun hatten , und suchten die Missions ,
anlagen , soweit möglich , zu zerstören , so daß sich die
schwedische, selbst die amerikanische Mission der be-
drängten und führerlos gewordenen Christen an -
nahmen . Als beschämend für die christlichen Staa -
ten konnte der Redner das loyale und wohlwollende
Verhalten der chinesischen Regierung anführen , die
sich des Schutzes der Deutschen gegen die Grausam -
keiten der Ententemächte wirksam annahm . So
war es möglich, daß trotz aller Verfolgungen wäh¬

rend des Krieges die Zahl der zum Christentum
übergetretenen Chinesen sich auf über 2000 belief .Am grausamsten sind die Engländer auf der Gold -
küste gegen die Missionen vorgegangen . Die fol¬
genden Gebete sprach Dekan D . Herrmann vonBretten . Dazwischen truz der Kirchenchor einigeLieder vor . während die Gemeinde Choräle sang .d >: durch die Begleitung auf der Orgel und des Po -
launknckors eine wuchtig : Wirkung erzielten Eine
Nachfeier in der Stiftskirche beschloß erat Abend d,e
vyeiem des ersten TageS . An Merl .« vormittag8 Uhr begann im Melanchthonhause die M i s s i -
on skonferenz , mit der gleichzeitig die Gene -
ralversamm l̂ung der Vertreter der einzelner ,Be -
zirke des Landes verbunden war . Zunächst eistet »
tete Pfarrer Diem er über das Bsfler Missions -
fest Bericht , während Inspektor D . Frohnmeyer
sich über die allgemeine Missionslage äußerte . Ob -
wohl der Krieg über die Mission in allen 'hren Sta -
tionen unsägliches Unglück gebracht , konnte er doch
die Mission gelbst nicht vernichten . Die Opferbereit -
schaft in der Heimat hat vielmehr in erfreulicher
Weise zugenommen , so daß die Konferenz bei der
treuen Mitarbeit und Unterstützung von allen Sei¬
ten mit einem Hoffnungsfreudisen Ausblick in die
Zukunft beschlossen werden konnte .

Spott.
Bei der Karlsruher Regatta

am nächsten Sonntag wird sich die Heidelberger Uni¬
versität durch die Heidelberger Ruderaesellschaft und
die Technische öowschulc Karlsruhe durch den hie -
siaen Akademischen Ruderklub im akademischen Bie¬
ter an dem Wettkampf beteiligen . Bei dem vor -
züalichen svortlichen Ruf . der beiden Mannschaften
vorausgeht , darf man auf die Entscheidung gespannt
sein . Besonderes Interesse werden wobl auch die
Schülerwettfahrten im Vierer und Achter Zwischen
Mannheim . Seidelbera und Karlsruhe erwecken.
Nach dem Ausgang der Mannheimer Regatta vcrfü -
aen die auswärtigen Schülermannschaften über ein

hervorragendes Können , das sie sich neben großem
Fleiß auch durch längeres Zusammenarbeiten er -
warben haben . Dagegen haben die hiesigen Schüler
im Ruderverein und in der Alemannia erst dieses
Frühiabr das Rudern erlernt , doch haben sich ein -
aelne Mannschaften vrächtia entwickelt . Es gebt ein
frischer Svortsaeist durch unsere Schüler und mit
Feuereifer sehen sie der Entscheidung am Sonntag
entaeacn . M .

Fußball .
Entscheidung um die Bezirksmeisterschaft . Nachdem

Phönix am Samstag sein letztes Verbandsspiel gegen
Frankonia verloren Hot, stehen Phönix und
M ü h l b u r g mit gleicher Punktzahl an erster Stelle .
Miühlbura hat jedoch ein Spiel weniger , das am kom -
Menden Samstag abend, den lg . Juli 1919, um 6 Uhr ,
gegen K . F . V . auf dem Sportplatze in Mühlburg aus -
getragen wird . Spielt Mühlburg nur unentschieden ,
so ist Mühlburg mit einem Punkt Vorsprung vor
Phönix Bezirksmeister . Das Spiel K . F . V .—Mühl -
burgt bringt also die Entscheidung über den BezirZs -
meist,er. Es ist deshalb ein interessantes Spiel auf
dem Sportplatze in Mühlburg am Samstag abend
um 6 Uhr zu ertvorten .

Spielvereiniguag Fürth — F . E . Phönix - Ale¬
mannia . Der Karlsruher Sportgemeinde steht für
SamÄog , den 26. » nd Sonntag , den 27. Juli , ein
seltenes sportliches Ereignis bevor . Der letzte
Deutsche Fußballmeister der Friedenszeit . die
Spielvereini 'Zung Fürth , wird mit seiner
ersten Mannschaft dem F . C. Phönix - Ale -
m a n n i a und dem Karlsruher Fußballverein im
Wettspiel gegenüberstehen . Es wird ein seltener
Genuß werden , einmal wieder dem der Vollendung
nahen Kombinationsspiel der gefürchteten ssiirther
Elf folgen zu können . Allerdings spielt Fürth nicht
ienes einfache , saubere Kombinationsspiel der son-
stigen spielstarken Mannschaften , sondern vermag in --
folge ausgeprägten Täuscbungsvermögcns ^ das sich
auf hervorragende Balllunst und Technil der ein -
zelnen Spieler stützt, die gegnerische Mannschaft mit -
unter ganz unter den Barm seines Systems zu
bringen .

Vom Detter.
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie unl>

Hydrographie .
Hoher Druck erstreckt sich noch ziemlich weit bis

Deutschland herein , unter seiner Einwirkung herrscht
im Westen und Süden des Reiches vorwiegend he, -
teres und trockenes Wettet ; die Temperaturen sindim Steigen begriffen . In Ostdeutschland verursachtein .dort befindliches Minimum noch Trübung , strich»
weise auch Gewitterregen sDanzig W mini . Tie
Windverhältnisse an der holländischen Küste und
gleichzeitiges Fallen des Barometers daselbst lassen
vermuten , daß nordwestlich davon ein neues Mini -
mum im Vordringen begriffen ist ; vor^ ^ chtlich
wird dieses aber in größerer Entfernung von uns auf
nordöstlich gerichteter Bahn weiterziehen , so daß
hoher Druck die Herrschaft behalten wird .

Voraussichtliche Witterung bis Frei -
tag , den 18. Juli , abends : meist schwache
südwestliche Winde , wenig bewölkt bis ziemlich heiter ,
vorwiegend trocken, etwas wärmer .

Ort » - Zeit !

16. Juli " achm. **• U.
lti . 3uIi .l6M. -»» 11.
17. Juli Morgi. V" ll.

*

Barom. Therm,
in C

Abjo ..
Feuctt.

Seucht .
i. Pro -. Win. Htm .' me'

755,9
755,7
756,0

17.1
13,1
11,3

V,2
9,7
8^

63
8^
«5

WSWjWo!kiq
WSÄwoMsi
WNWibei ^ -

Höchste Xcatoe .atitr am 16. Juli 18,9 . titeörifli'te ui aec .>acainolflcnn *'
Nacht 8,0. NicderschlaKimeiigc , gemessen am 17. Juli . friij v,u mm

Rhein -Wasseritänds . morgens 6 Uhr
17. Juli
. . 3.20 m
. . 3,90 m
. . £>,55 m

— ni mittags 12 Uhr
— m abends fl U6r

Mannheim 4,84 m

$$F etWcl
Maxau . . . .

16. Juli
2.80 m
3,85 m
5.64 to
5,68 m
5,61 ra
4.72 m

Hark - Spirttus
in Dose «

Badenia-Drogerie, Kaiserstr . 245, Tel . 573,
Drogerie Walz , Kurvenstr . 17, Tel . 189 .

Weiße AoWhe
Größe 35—40 vorrätig .

3 . kury .
ß ■■ ■ im

"
iwaaiMBuamatmx

Große Auswahl in

Schuhbedarfsartikeln
aller Art .

FOrSchusteru .Helmsciiusferei
stete Eingang von Neuheiten in

praktisch . Schusterwerkzeugen ,
Gummiwaren wie Gummiabsätze ,Sohlen und Platten , ßummisansrer und
Gummischläuche , Bürstenwaren , Leisten .

Schuhmacher u. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt

Ä. Eisner, Karlsruhe i. B.
größtes Spezialgeschäft am Platze .

Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher Tor, j
Kaiserstraße 70 , nahe Marktplatz,

Büro, Engros -Lager u . Versand:
Zähringerstraße 50.

KARLSRUHER REGATTA
am Sonntag , 20 . Juli , auf dem Mittelbecken des Rheinhafens — 2 Minuten von der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.

Vormittags 8 Uhr :
Vorrennen . 17 Oereine mit 52 Booten und 308 RuderernNachmittags 1te3 Uhr :

Beginn der Regatta

Schreibmaschinen
Reparaturen und Reinigung.

Reelle Bedienung und billige Preise .

Karl Hafner , Karlsruhe i. Baden
Amalienstraße 53 . Telephon 1326 .

wegen Geschäfts -
verlegung .

Saitenwage » ..Optima " go-IM cm Länge . 5-7 Ztr .Traaf ., vietsett . Verwendbark ., empf . I . Lechner .Aarlsrnhe . Klauvrechtttrake 23 . Telephon 411».

Elektr .Lichk-u .kr «ft-Anlagen
Telegraphen - u. Telephon -Aulagen .

Abgabe sämtlicher Zuskallalionsimlemllen
an Wiederverkäufe ! und Installateure
.. .. J " Engros-Preiien.
Elier -Jwlierrohr wird abgegeben !

flo Grund & Oehmichen 2? ö^ ftr

- Mulfinger
Dorkstraste 8 .

Telephon 1700 .

Während der Rennen : GROSSES KONZERT der gesamten Grenadierkapelle. Leitung : Obermusikmeister Bernhagen .
Sfehtribilnen . Grolles gedecktes Wirtschaftszelt . Restauration .

In den bekannten Vorverkaufsstellen : 1 . Platz 2 .50 Mk., 2. Platz 1 .— Mk . — Tageskasse : 3.— Mk . und 1 .50 Mk

Städtisches Konzerthaus
Freitag , den 18 . Jnü 191").

Frühlingsluft .
Operette in 3 Alden von Karl Lindau und Julias Wilhelm .• Musik nach Motiven von Josef Stranß .

Zusammengestellt von Ernst Reiterer .
Anfang */a8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Neil eingetroffen !

I" Kautabak
vorzügliche Qualität

RauchtabaK reine
Ware

« I

Zigaretten
gischt» Sink» Sförzln$er

Karlstraße 49 (am Karlstor) . Tel . 5092 .
a » 'i « » a > fie » » 8fte * » SS5S

« !
« I

WgeBil -
Versicherung gegen Ver -
lust . Beschädig .. Keuer -
u . Einbruckdiebstahl für
Reisen « . Auscntvalt in
gas ., varooa . — Prä -
mic .U 6 .— für ie
1000 .— gültig 2 Monate
vom Tag der Zahlung
der Prämie «Datum d .
Poststemvelsl an . Ein -
zaklungen mit Vermerk

Rctsegeväck " ver Äabl -
karte auf Postscheckkonto
10 850 E . Bükler . Ver -
iicherungsbüro . Karls -
roh «. Kaiser - Allee 43.
Zelevbon 5163 .

Leinöl
gekocht , gar . rein

eingetroffen .

Drogerie
« . Tscherning ,

Amalienstr . 19. Tel . 519 .

ZmM -GkWegvlMeii
30X30X4,5 cm stark , glatt . 4-, g- und Zökuvvig , in
Waggonladung .. sof . lieferbar , außerdem ein Posten

Dr . Satz -DÄbsl .
!? erd . Ritter , Offenburg .

geifabrik köoigsbach
täglich Verarbeitaug « » Sej»z.

Mahlfcheine ?ind erforverlich . -ms

Erfindungen
Patent - Bursau

sari . fialler
Tel . 205 . Pforzheim

Ein gröü . Post , elektr .

ist eingetrossen .
Grund & Oehmichen .

Malistrake 26.

ZmlgecHerr such !
Sßnieiiöelannffräaff
Angebote mit Bild unter
H 18 Bruchsal postlag .

M
Karlsr. FuBballverein e . V.
Geschäfts ! Zirkel 29. Tel .1193.

Samstag , 19. Juli , 8 Dhr
im Moninger Garten -Saal

Jahresversammlung .
Vollzähliges Erscheinen der

Mitglieder erbeten .

Sonntag , 27. Jnll

Fürth K. F .V.

K. KC. PMöMIX
PMÖHIX— ALEfUTlfl IA

Jeden Dienstag und Don¬
nerstag abend Fußball - u .
Leicht -AthJet .-Tralning ,

Biertisch : Freitag abend
im Löwenrachen .

Sonntag , den 27 . Julis
Teilnahme unserer Leicht¬
athleten an den Wett¬
kämpfen in Baden-Baden .

Sonntag nachmittag 4 Uhr
Tanzausflug nach der Wil
heimshöhe Ettlingen .

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

Voranzeige .
Samstag . 26 . Juli

lieMiHM
s.u. Mix .

Der Vorstand .

m

m

m

m

m

m

m

m

m
m
m

m

m

m

m

m

m

m

m

Vereinigung der aktiven Unteroffiziere
Ortsgruppe Karlsruhe, e. V.

Am Sonntag , den 20 . Juli , abends Uhr ,
findet in der Festhalle ein

zugunsten der Kriegsgefangenen der Stadt Karlsruhe statt.
Mitwirkendes

kKS £ H
™

B«5r „
' ) v. U,d «s.h^ r Karlsruhe

Gesangverein Concordia mit Quartett .
Leitung : Herr Chormeister Lechner .

Verstärkte Kapelle des Bad . Leib .- Gren .-Regts . 109.
Leitung : Herr Obermusikmeister Bernhagen .

Am Flügel : Herr Stürmer .
Eintrittspreise >

Abi I, Saal 2 JL. Abt . I , untere Galerie rechts u . links 2 <M.
Abt . II , Saal 1 .50 Jt: Abt . II, unt . Galerie rechts u. links 1 .50,4 .

Obere Galerie (Balkon ) I . Abt . 2 Ji .
Obere Galerie II . u . III . Abt . 1 .50 Jl: Galerie III . Abt . 1 M

Vorverkauf in der Musikalieniidlg . Fr . Müller , Kaiser¬
straße 124 und Musikalienhdlg . Doert , Kaiserstr . 159.

m

m

m

m

m

m
B
m

m

m

m

m

m

H
m

IP ÄLÄ/T
Ti~-rp~ **«•• •• . «h»• • «• •• -W»• *^

Täglich ab 3 Uhr
■

GroBstadt-Sittendrama in fünf Aufzügen.

Stadtgarten .
Nur bei gutem Wetter

Freitag, den 18 . J «li ISIS ,
abends von 7 ' fe—11 Uhr,

BtlfstfioiLmonfanffttScungen
ITHIII IUI | | ( IUIIII II «II IIriiimiiimiimiHNimiiiii

des Srchester verelns Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Karl Krohue .

Eintrittspreise « ie bekannt , »nziiglich S Pjg .
LniftbarleitSstener .

Kahler Krug.
iiliiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiillliiiililllliiiiiiiiiililiiihüiii

Freitag , den 18 . Juli 1919 , abends 8 Uhr

Frankfurter
Künstler - Quartett

Mitglieder der Oper zu Frankfurt a . M .
Besitzer des Xunstscheines

laden zu einem gemütlichen Abend ein.

Saaleröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf

im Kühlen Krug u . an der Abendkasse
I . Platz Mk . 2 .30 , II. Platz Mk. 1 .30

inkl. Lustbarkeitssteuer .

Sportplatz Miihlburs
an der Honsellstraße . Haltestelle der

Straßenbahn -Linie 1 und 2

Samstag , den 19 . Juli 1919,
abends 6 Uhr

MM» !!

KM-Mfliilbur*.
Im Abonnement I. Klasse Mk. 2 .30 ,
II . Klasse Mk. 1 .80 , III . Klasse 90 Pf-

im SFriedridüsbadl «£ &
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
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« ch der Firma A . T -kiacffer & Co -, um
e»ehmia « na z« r (Srridumm eines Laaer -
>»fcs mit Lacksiederei am :Hftcinöo »e«

jjt üm diebäü - ün ^ acivcrbevolizeiliche Genehmi -
pngzur Errichtung und zum Betrieb einer Lack-
ffoerpt rtnf f>«*m rÄrittthffürf (̂ iiöbecfenftrafte 7 om

TÜdbe «tenstra «e 7 betreffend
Die Firma A . Schaeffer & Co. in Karlsruhe

^>erei auf dem Grundstück Südbeckenstratze 7 am
des Unternehmens

Ulli oeoi © nino
Meinhafen nachgesucht.
I, Pläne und Beschreibung . r ,Äsen während 14 Tagen , vom Tage der amtlichen
?rianntmachung an , im -vezirrsamisgeoauoe —
Mmer LS — sowie beim Stadtrat hier zur Ein -
« offen.

Etwaige Einwendungen gegen das Unter -' " i der bezeichneten Frist
hierher oder beim Stadt -

, , rigensalls alle nicht auf
Avatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen

versäumt gelten .
Karlsruhe , den 14. Juli 191«.

Bezirksamt . C . Z . 212 .

IX Ä ßUcnöoUnaaleöenoon 1919.
i , Zwecks Umtauschs in endgültige Stücke werden
?? Besitzer von ^i «»isÄens «i»einen ersucht , diese
N,einer der nachsolgend benannten mit dem kam-
Monsweisen Verkaufe der neuen Baden - Anleihe
Maßten Banken einzureichen :

bei der Badischen Bant in Mannheim und
Karlsruhe , ,2. bei der Rheinischen Kreditbank in Mann -
beim und Filiale in Karlsruhe .

3. bei der Süddeurschen Diskontogesellschaft in
Mannheim und Filiale Karlsruhe .

4 . bei den Bankhäusern Veit 8 . Homburger
und Straus e- Cie . in Karlsruhe .

IS. in Berlin bei der Deutschen Bank und der
Direktion der Diskontogcfellschast ,

6. in Frantsurt a . M . bei der Dentlchen Bank
Filiale Frankfurt und der Direktion der
Diskontogesellschaft Filiale Frankfurt ,

7. bei den Bankhäusern Jakob « . H . Stern und
Lazard Sveyer - Ellissen . beide in Frankfurt .

in Die endgültigen Stücke werden alsdann nach
Erlaus kürzester Zeit durch die gleiche Bank aus -
Deicht, deren Vermittlung hei dem Umtausch
9 Anspruch genommen worden ist .
. . .Der Umtausch kann auch unmittelbar bei der
verzeichneten Stelle erfolgen .

Karlsruhe , den 16. Juli 131g .
Bad . Staatssihnldenverwaltnn «.

Bekanntmachung
tvo « 25. Jnni INI»).

Höchstpreise skr Schlachtrlnder delr.
Die Bekanntmachuna vom 2S. Juli 1017 , Höchst -

Sfeife für Schlachtrinder betr . (Staatsanzeiger
in der Fasiung vom 1k. März 1918 lStaats -

feiger Nr . 65) wird mit sofortiger Wirkung auf -

Bis auf weiteres gelten für Schlachtrinder die
.» . der nachstehenden Verordnung des Reichser -
Mrungsminifters über die Preise von Schlacht-
^Ndexn vom 17. Juni 1919 <R .-G .- Bl . Nr . 11ß> fest -
Ziehten Höchstpreissätze .

Auf Grund des ß 8 Abs. 8 der Verordnnngüber
M Preise der landw . Erzeugnisse aus der Ernte
W7 und für Schlachtvieh vom 19. März 1917
W .- G .- Bl . S . 248t wird in Abänderung von § 7
pof. 1 derselben Verordnung und unter Aufhebung

Verordnung über die Preise von Schlacht-
hindern vom 15. März 1918 (R .-G .- Bl . S . 228 »^lgendes bestimmt :

Artikel i.
<> . 8iS aus weiteres darf beim Verkaufe von
^chlachtrindern durch den Viebbalter der Preis für^ Kilogramm Lebendgewicht bei

1. geringgenährten Rindern
schlicht,^ eringgenäbrten Frei

2. fleischige» Rindern (Kläffe B ) . .
8. ausgemästeten oder vvllsleischigen

Rindern «Klasse
4'4t übersteigen .

Artikel 2.
th Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft .

verltu . den 17 . Juni ISIS.
Der ReichsernShrungSminister

Schmidt .

^ . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hier -
^ >t zur öffentlichen Kenntnis .

Hvmnmnalverbaud Karlsruhe -Land.

ein «
t Freffern

Mk . 80.
. 110 .—

. 190.—

Dienger -Stiftung .
j, . Aus der Stiftung der verstorbenen Frieda
Nenger .Ebesraudes verstorbenen vr .JosesDienger .

kür dieses Jahr Mk . 1248 — verfügbar .
Diese Mittel sollen zur Unterstützung von

,Md ? >n lmännlich oder weiblich) Kiesiger christ-
Mer Witwen verwendet werden , »velche ein« «werbe oder einen Rerns erarencn « ollen ,
^ welchem die Kenntnis der alten Sprachen nicht
forderlich ist . Als Unterstützung sollen säbrlich
W—2(in Mk .. ausnahmsweise 300 Mk . gegeben
werden, und zwar gewöhnlich aus 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind
AgstenS bis Samstaa . den 2. »Znqust ds . Js .
Mter aenanor Angabe der per, -in ! ,che« und
? ern»ögeusl >erhältnis »e der Bewerber bei uns
'^zureichen .

Karlsruh « , den 14. Juli 1S19 .
Das Biirgormsisteramt .

Freitag , den 18 . Juli , abends 8 Ahr
spricht im

Emtrachtsaal
Dr. E. Stadtler

über das Thema :

Äsammeibriit «der Man ?
Eintritt fccl ! Freie Aussprache! W

Die Gebühr in 8 12 des
Vertrags mit der Firma
^ ivv & Morlock rar das
Abholen des Bodensatzes
aus den Abortgruben
wird mit sofortiger Wir -
nng von 25 M . auf 40 M .
für 1 Wagen erhöht .
Karlsruhe . 15. Juli 1919 .

Stadt . Tiesbauamt .

ahm

Eine Anzahl numerierter Plätze ist in der Musikalienhandlung Müller , Kaiser - S
straße , Ecke Waldstraße , zum Preise von Mk . 1.— zu haben . |

Liga zum Schutze der deutschen Kultur.
?fiiiiiiiiiniinitnniiiiiiiiiii | iiiniMiiiiiiiiiiiiiiii ' iiiiiniiiiiiiiiii >i)iiiiHHiiir ' i'»inuiniiiniimiiiiiriiiiiii ' " iii)iiiiiiii ' imnii ' iiiiiiiiinii 'iiiiiiiiin

Die Kassenräume bleiben am

Samstag , den IS. Zuli ISIS
wegen Reinigung geschloffen .

Bad . Landeshauptkaffe .

Lesfing-Schule.
Aufnahmeprüfung :

Montag , den 21 . Zuli. morgens 8 Ahr.
Die Direktion .

Grnndftücks-Zwangsvcrsteigerung .
B .-T . Nr . 2/19 . Im Verfahren der Zwangsvoll -

Lreckung soll das unten beschriebene , in Karlsruhe
gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
aus den Namen des Reallehrers August Berg -
mann in Miillhein » eingetragene Grundstück am

Dienstag , den 7. Okt . 1918 , vorm . 9 Uhr .
durch das Notariat — in' den Diensträumen Aka-
demiestrahe 8, 2. Stock, in Karlsruhe — versteigert
werben .

Lgb.-Nr . 3888 : 4 a 14 gm Sofreite mit dreistöck.
Wohnhaus Ariedenstrake 15. Schätzung :
06000 Mk.

Der Versteigeruiigsvermerk ist am 24 . März 1919
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betres -
senden Nachweinlngen . insbesondere der Schät -
zungsurkuilde . ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver °

■ L„ „ HH , HM baabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des ge-
rtngsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigeru ^ serlöses dem An -
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten

ehendes
nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung
Recht hat , mutz vor der Erteilun ,
die Aufhebung oder einstweilit
Verfahrens herbeiführen . Anl
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 16. Juli 1919 .
Bad . Notariat 6 als Bollstrecknnasgericht .

Freiwillige Haus - und Vau -
Platzversteigerung .

Unterzeichneter läßt am Montag , den 21. Jnli
d . I .. nal 'nnittua > - Uhr , auf hies . Rathanse
folgende Grundstücke zu Eigentum öffentlich ver -
steigern :

1. das Gasthaus und Metzgerei zum „Salmen "
mit oder ohne Inventar ,

2. die srühere Metzgerei Schuler mit Hinter -
haus . Oekonomiegebäudeu und grotz. Gemüse -
garten .

3. ein für Bauzwecke besonders geeigneter Ge -
müsegarten mit Wiese , 3590 qm grotz.

Die Bedingungen sowie die Berkaufsobjekte
können jeden Tag bei Unterzeichnetem eingesehen
werden .
H. Becherer , zum „Salmen ", Roteniels lBadenI .

keichsbund der KriegsbefchäSigten »
kriegsleilnehMer und Kriegshinter¬

bliebenen.
Ortsgruppe Karlsruhe i. 3 .

Auskunft Dienstag und Freitag S—7.

Geschäftsstelle : Zirkel Zlr . ZS.

Obst-Verteilung.
In den Obstverkaussgeschästen
Nr. 1 bis 19 einfchlietzl .

kommen heute , den 17. Juli 1919. Kirschen zur
Verteilung .

Kovfmenge 2 Pfund gegen die Obstmarke Nr . 3
zum Preise von 75 Psg . pro Pfund

Karlsruhe , den 17 . Juli 1919 .
Rabrnngsmittslamt der Stadt Karlsruhe .

Herzliche Einladung
zurlteulandfreizeU
für gebildete junge Mädchen vom 23. August bis
1 . September 1919 in Herrenalb (Katlenburg ) .

!M :> . .Unser Kamps um ein neues
Leukschland

".
Einzelvorträge mit anschließend , freier Aussprache .

Mitarbeiter : Frl . Guida D i e h l . Tambach:
Pfarrer Barner . Knielingen : Pfarrer Lic. Dr.
(5ordier . Frankfurt a . M . : Pfarrer I ö st . Epfen -
bach : Frau Wellhäuser . Kahl .

Gesamtvreis 54 Mk.
Anmeldung bis zum 15 . August au Fräulein

Marie Schiirman « , Karlsruhe . Moltkestratze 5 .
Daselbst auch Prospekte u . jede weitere Auskunft .

Erd - , Straßenbau - u .
Maurerarbeiten zurHer -
ftellung des Bahnein -
schnittes für das lieber «
holnngsgleis Mühlacker
»wiflben ><in 37.8 und 38.0
der Bahnlinie Durlach —
Mühlacker . sowie zur
Verleguuad . Landstratze
Enzberg - Mühlacker zwi-
scheu Bahnkilometer 37.4
und 37,7 der Akühlacker-
bahn , ungefähr 18(10 cbm
Abtrag . 2600cbm Austrag .
30U0 qrn Plante , 2200
qm Böschnngsandeckung .
1400 qm Stratzenbefesti -

una . 370 qm Gehweg -
Befestigung . 80 m Robr -
dohlenabbrnch , 11 m Ze -
mentrohrdohlen . 12 qm
Pflaster in einem Los
gem . ^ inanzminifterial -
entschlietzune v . 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen u . Beding -
nishest bei Balmbau -
lnspektion t Karlsruhe
zur Einsicht, daselbst auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke . Kein Versand
auswärts . Angebote ver -
schloff ., postsrei,' mit Aus-
schrisi : „Angebot Land -
stratzenverlegnng Mühl -
acker" bis zum Eröss -
nungszeitpunkt Freitag ,
den 1. August 1919 . vor -
mittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen . Zuschlags -
frift 3 Wochen.
Karlsruhe . 10. Juli 1919 .
Bahnbauinipektion s

Karlsruhe .

Friedrichshof
Auf dringenden Wunsch wiederholt !
Samstag, den 19 . ds . Mts ., abends 8 Uhr

spricht
Dr. Martin Olpe

über :

Freie Liebe it ??
Die Frau der Zukunft !

Das deutsche Frauenpsrlameni !
[ Der erste Vortrag über obiges Thema I
wurde auch hier mit großer Begeisterung

| aufgenommen . DerVortragistbedeutend
erweitert .

Eintritt 1 .— JL ., num . Karten 2 Jl .
Karten im Vor- Rnnvi Ritterstraße u . I

verkauf bei yU & llf an der Abend - |
kasse ab 7 Uhr.

ZmnMrjteigerunll .
. vreitäg . deu <8 . Jnli

19l9. «achmittags 2 Uhr .
werde ich im Pfaud -
lokale . Steinitr . 23 . ge-
aen bare Zahlung im
Vollktreckunasweae öf-
fcntlicf) versteigern :

1 Lebnstuhl . 42 Klei¬
derbürsten . 3 Balleu
Kostütttstoss.
Karlsruhe . 17. Juli 1919 .
Herzog. Gerichtsvollzieh .

der Senfiiteeereitie .
Kreits «. 18.

adends7 Uhr
Juli

Vortrag
des Herrn Stadtrats
B rann über

..NohnungsweseA.
"

Hierauf freieAussprache .

&
mit Arbeilsraum ,

mit elektrischem Anschluß gesucht .
Angebote unter Nr . 2754 ins Tag -

blattbüro erbeten.

Laden gesucht
Schöner Laden für Modegeschäft im

Zentrum der Stadt , womöglich mit 2 bis
3 Zimmerwohnung für Oktober gesucht .
Angebote n . Nr . 2742 i . Tagblattb . erb . I

HMe

Verkstätke,
etwa 4x5 in grotz . mit
darunterliegendem Kel-
ler . Sosienstr . 12. Stb . .
rechts , sür iähtl . 400 Ji
sofort zu vermieten .

Stadt . Hochbauamt.
Moltkeitr . 81 sind zwei

schöue helle Räume als
Laden oder Büro ver
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst.

Eine 2 Zinimerwoh -
ttuitg mit Küche von
zwei ruhigen Leuten ge-
sucht . Angebote uut . Nr .
2729 ins Tagblattbüro
erbeten . .

mit Bad it . elektr . Licht
tum Brautpaar (höher .
Staatsbeamter ) in mttet
Lage aus 1 . Okt . . wenn
auch erst etw . später be -
ziebbar . zu mieten ge -
sucht. Angebote u . Nr .
2774 ins Taablattb . erb .

i5 3immecnio0nung
auf sofort oder später
von auter Kam . gesucht .
Angebote nnt . Nr . 2772
ins Taablattbüro erbet .

Für 1. August eine

herrfchaslliche
4'SZiW.-WohU .
möglichst m»t elektr . Licbt
und Heizung , in guter

e , von tut !
möglichst ink elektr . Licht

I . . in guter
age, von rtnderloienr

Ehevaar zu mieten
. . . . .ngebote mit

Ulan und Preisangabe
erb . an Svela «, . Lörrach .
aeincht .
Pl

Laden - Kaisers!?.
womöal . mit 2 Schau -
feuitern

zu Niete» gesltchk.
Angebote unt . Nr . 27KK
ins Tagblattbüro erbet .

ArdMrmle
mit elektrischem Anschluß und Wasser-

gesucht . Angebote unter Nr . 2753
ins Tagblattbüro erbeten.

Besserem junges Ehepaar fudit ans 1. Ott .

Ül . MW ' 0. SWWM
mit RüchenbenMnng . Wäsche wird selbst ge ^
stellt . Nähe de « Sanvtvost bevorzugt .

Anaebote « nter Nr . 27S7 ins TaabiattdUro .

Werkstätte
oder Lagerraum

in der Oststadt gesucht .
Angebote nnt . Nr . 2745
ittfl Taablattbüro erbet .

Schuppen
od . Remise zum Unter -
bringen von Brennbolz
u . 1 Handwagen sowrt
gesucht .

Wilhelm Äiegler .
Kaiserbok.

15000 Mark
zu 5 Prozent innerhalb
80 Prozent der stadträtl .
Schähuna fof . als 2 . Hu-
votb . von Selbstaeber a.
solid. Wohnhaus hier ae -
sucht . Pünktl . Äinszahl .
Angebote unt . Nr . 27W
ins Taablattbüro erbet .

Chemikerin sucht möbl .
§

immer m . ganz . od . halb ,
ension . Gesl . Angeb . m.

Preis erb .
T>. Beckmann .

Naumbura - Saale .
2 Studierende suchen

aus 1 . Scvt . oder später
2 gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht . ■Volle Pen¬
sion bevorzugt . Anae -
böte m . Preis uut . Nr .
2740 ins Taablattbüro .2740 ins Taablattbüro .

WWWmner ,
ev. Wohn - u . Schlaszim -
mer , miigl . mit Pension
aus I . Aug , gesucht. Gell .
Anaebote unter Nr . 2733
ins Taablattbüro erb ."lj + ■

Zimmer,
gut möbl . u . gilt heizb. .
von Dame zu mieten ge -
sucht . Mesl . Anaeb . unt .
Ztr . 271.2 ins Taablatt b...

Zg W - 4L ÖÖO Ml
sind auf 1 . od . 2 . Hnvo-
thek zu mätziaem Zins
auezuleibeu . Anaeb . IUI -
ter Nr . 271K ins Tag -
blajtMio erbeten' ÄLirzirWkg «

Darlehen
zibt Adr . :
S«hlies;sarh 1« . Dnrlach

30Pfg . Porto beilegen .

r» 8 ' K in I tST ™l

Zum Eintritt a . 1 . Au-
gust d. I . gesucht :

MWiileiil.
aewandert im Lohntve-
sen und im Besitze gu-
ter Anfangskenntnlsie
der Stenographie uud
d . Maschinenschreibens.
Lederfabrik Durlach

Dnrlack .
jir suchen sofort

Reisedamen
für Stadt u . Provinz , für
Privatkundschaft bei ho-
hem Einkommen .
Mller- Weimar .

Pharmazeut . Präparate .
iiialenaen «

Kvftüm-
Büglerinnen

und
Lehrmädchen

könne » sofort eintret
Färber « ;

D . Lasch .
» osienstraiie

Au ? sofort wird ein
tüchtiges Alleiumädche»
bei liobem Lohn gesucht .
Gute Zeugnisse erkorder .
lich . Kaiserftratze 82».
8 . Stock.

Die wandernde Seele .
Roman von Werner Scheff.

Tei'etzliche Formel für den Schutz des JnibccktS
in den Vereinigten Staaten von Amerika:

Copyright 1918 by GretHlein & Co . G . m. b. H .
Leipzig .

(Nachdruck verboten .)

Aber Zeiten ändern sich eben . Und Gefühle
ilinen . Deshalb muftte sich Hans Hartmeyer

^ stehen, das, ihm Steffi zuerst fremd und fast
Kindlich gegenüberstand . Dies trotz des guten
Eindrucks , den sie beim ersten Zusammentreffen
? us ihn machte. Denn er fand an ihr Seiten ,
'e ihn geradezu abstieben . Sic war stolz , fast

^ «gebildet . Der Dünkel , der ihren Bater er -
Mte , beherrschte auch sie . Wenn sie von Josef
Ichenierer sprach, leuchtete der Stolz aus ihren
^ugcn . Sie verachtete die Klasse, aus welcher

Bater hervorgegangen war , ihn selbst ober
^ wunderte sie. Für Untergebene schien sie kein

zu besitzen . Ja , sie ließ sogar ihren Lehrer
Wjletr, daß er doch von ihren Launen abhängig
? fae , denn zweimal mußte er in der ersten
§°it den weiten Weg nach Hütteldorf zurück^
» , um dort zu erfahren , daß das gnädige
«räulein mit einer Freundin ins Kino gegan -

sei und den Herrn Professor bitten lasse ,
Jorgen um dieselbe Zeit die versäumte Stunde
Nachzuholen . . .
. Gottlob . . . als er soweit in seinen Gedan -

gekommen war , lag hinter ihm das graue
des Sattlerhauses und vor ihm die sonnen -

^ glänzte Linzerstraße , auf der die Geleise der
Straßenbahn wie blitzende Schlangen liefen ,
^ r Professor wandte sich nicht der Stadt zu,
wndern schritt , ohne zu überlegen , in der ent¬

gegengesetzten Richtung dahin . Es war , als
wollte er vermeiden , an dem Torhüter der Fa -
brik vorüberzugehen , der in betreßtem Rock , mit
der goldbesetzten Mütze bereit schien , dem Herrn
Professor seinen devoten Gruß zu spenden .

Nur fort . . . Hans Hartmeyer schämte sich
vor jedem Menschen , der ihn kannte . Er er -
stickte beinahe in diesem Gefühl , sobald er an
dos Nein des dicken Mannes mit dem ewig lä -
chelnden Gesicht dachte. Und so griff er freudig
nach dem ' Strohhalm , den dem im Empfinden
Ertrinkenden die Erinnerung zuwarf .

Wie war es doch gekommen , daß er anders
über sie zu denken begann ?

Vielleicht fing es damals an , als sie ihn
fragte , weshalb er einen der Arbeiter ihres
Vaters so freundlich begrüßt habe . Sie hatte
es vom Fenster des Wohnhauses beobachtet und
war neugierig , den Grund dieses Händedrucks
zu erfahren .

Als sie hörte , daß der Mann Korporal bei der
Batterie Hans Hartmeners gewesen sei und mit
dem Oberleutnant tagelang als Beobachter im
Trommelfeuer gesessen habe , da stellte sich her -
aus , daß sie von der militärischen Vergangen -
Heit ihres Lehrers nichts wußte . Sic bat ihn ,
ihr zu erzählen , was er draußen erlebt habe .
Und saß staunend da , als er von seiner Batterie
berichtete . Daß er sich selbst sast nie erwähnte ,
sondern die Kameraden in den Bordergrund ,
setzte , konnte Steffi nicht darüber hinwegtäu -
sckien , daß auch der Prosessor einer der zahl -
reichen Helden des Weltkrieges war . Deutlich
verriet sie ihm ihre Bewunderung .

Von diesem Moment an bestand zwischen
Hans Hartmever und feiner Schülerin ein un -
sichtbares Band , das sich immer fester und fester
um die beiden jungen Menschen legte . Denn
Steffi plauderte nun oftmals weit über die

Stunde hinaus mit dem Professor , der nur zu
gern blieb . Er sah vielleicht nicht das erwa -
chende Gefühl in dieser unausgebildeten Seele ,
die man ihm anvertraut hatte . Fühlte aber
um so stärker , wie warm ihm ums Herz war ,
sobald er ihre Nähe spürte .

Ganz plötzlich erkannte er , wie ungewöhnlich
schön die Achtzehnjährige war . Früher war es
ihm nicht aufgefallen , daß ihre Wangen wie
zarte Pfirsiche das sanfteste Rot auf rosigem
Grund auswiesen , daß große , seelenvolle Augen
unter ihren braunen Locken saßen , die in die
Stirn herabrieselten , wie sie sich seitwärts um
die kleinsten und zierlichsten Ohren wanden .
Früher hatte er nie daran gedacht, daß sie beim
Lächeln weiß wie Perlmutter schimmernde
Zähnchen zeigte und daß sich dabei auf der lin -
ken Wange ein Grübchen formte , das leider ver -
schwand, sobald sie ernster wurde . Und ganz
neu schien ihm das Bewußtsein , daß all diese
Pracht auf einer werdenden und doch schon voll -
endet schönen Mädchengestalt saß . Alles in
allem : ein Wiener Mädel !

Doktor Hartmever war nicht der Mann , der
sich durch Äeußerlichkeiten blenden ließ . Manch
hartes , aber ehrlich gemeintes Wort mußte
Steffi gerade in diesen Tagen hören , in denen
sie weit lieber zärtliche Versicherungen einer
Gegenliebe vernommen hätte . Denn später

'
ge -

stand sie dem geliebten Manne , daß sie schon da-
mals nichts anderes ersehnt habe als eine Of-
senbarung feiner Gefühle .

Zuerst aber erzog Hans Hartmever das Töch-
terchen des Fabrikanten . Und es wurde ihm
leicht genug , denn Steffi fügte sich ihm mit einer
Ergebung , deren sie früher nicht fähig gewesen
wäre . Sie war sogar nachgiebig genug , ihren
Stolz zu bekämpfen nnd freundlicher über an -
dere Menschen zu sprechen, die . nicht so sehr mit

Glücksgütern gesegnet waren , wie der Liefe-
rant ärarischer Patronen und Ueberschwänge
Da zeigte sich , daß dieler Stolz des Mädchens
nur ein Abglanz von Josef Schenierers Dünke !
war . Das Edle in ihrer Natur kam zum Vor
schein . Unter den Händen des angebeteten
Pflegers gedieh der Geist des Sattlertöchter .
leins . Steffi wurde eine andere .

Mit freudiger Genugtuung nahm der Pro
fessor diese Umwandlung wahr . Immer lie
benswerter erschien ihm das schöne Mädchen
immer klarer trat an ihn die Gewißheit heran
daß nur sie ihn glücklich machen konnte . Uni
da zugleich mehrere Einladungen zum Abend
essen bei Schenierers kamen und der Fabrikan
nach wie vor freundlich und entgegenkommen !
blieb , glaubte der Prosessor eine Abweisung
nicht befürchten zu müssen.

Ganz von selbst kam der Augenblick , vor de »
er heimlich bebte , denn er konnte ihm eine groß «
Enttäuschung bringen , der Augenblick des Ge>
stehens .

Vielleicht waren die weit offcuen Fenstei
daran schuld , durch welche die laue Luft einei
berauschend schönen Sommertages drang , viel
leicht ein einziger Blick aus den Augen Stefsii
. . . denn plötzlich hielt Hans Hartmever di<
Hand seiner Schülerin in der seinen und spracl
nur wenige Worte . Da lag sie an seiner Brus
und erwiderte mit leidenschaftlichem Schluchze«
seine Küsse und antwortete mit seinen eigene »
Worten :

„Ich liebe dich ! "

lKortseöuua f ->tat . )
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Gesucht
für hier und auswärts gut empföhle « «

Köchinnen,
Lelköchinnen.
Zimmer- «.
KiichenmSdchen , sowie
Vnsseistönleias .
Zeugnisse mit Bild au

SlSdt . Arbe itsamt
Mr das Sote ? "

und
^

Wirt ?«8astsge « erbe .
Zähringerstrahe » 8 , Erdgeschoß.

Sonntags « eöffnet von io - ia Ubr .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , Ken 18 . Juli 1919 Zweites Matt

Zeikungs Trägerin
zuverlässige , ehrliche, für

Untergrombach
für morgens gesucht. Angebole aa

Karlsruher Tagblatt
Ritlerstraße 1 .

2 tüchtige Solzliifer
für sofort gesucht.

Louis €. Stern & Cie.,
Bannwaldallee 1.

Mädchen. das kochen
kann , aus 1 . August nach
Heidelberg gesucht :

-eätiaelftr . 4 . oart .
Per fof . od . 1 . Aua . e .ebrl . . sleik . Mädchen . d.etwas locken k. . gesucht :

5aualaöstr . 24. 3. Stock.
Auf 1. Aua . od . frllb .in rufii « . . kl . Sausüalt

Mädchen
gesucht , das kochen kann ./ !u Erfrag . Wendtltr . 19,

^ lus ? . Auaust oro <!„ t-
liches . flcioiges Miid -
Äe « gesucht, welches et-
ivas kochen kann . Bäckerei
Sthrotn . Äorkstrafte

Sie foören 16% %
bei Zahlung vonLebens -
verfichcrungSvrä »»ien

durch Kriegsanleihe .
^. Bertreter gesucht .
Ansragen unter F 34t _an Saasen,tein & Bog -
ler . A .-G .. Karlsruhe .erbeten .
KMMlklMM

Srankenoklegeri ».
lunae . gelernte , sucht
Brivatofleae . Zu erfra -
aen Zäbrinaerstrake 39,
^ q »en . Weqgapdi ,

Sauberes , ordentl .Dienstmädchen
zum 1. August aekncht :

i^rau Morgenstern .Draisstr . 12 . 2 . St .
Mädchen , tüchtig in

allen Hausarbeiten , das
kochni kann , u » 3 Vers,
gesucht auf 1 . Antraft
oder früher aeae» guten
Lobn. Borst . von 11 bis
1 n . 3—5 Übt Douglas -
straft« 24 . 4 Stock.

3u allet
wird «Utt .

Dam «'
ob .

einfach« Stüde f. » üch«
u . Haufarb . « f . Ein¬
tritt o. tot of>. 1. Aua

töal . turn 8
bis ö n. 8—fl U&t 835 -
rirnrnrftx. 90. 1 Tr . doch.

welches kochen kann und
! Hausarbeiten
besorgt , bei gut .

sonstige
pünktl . besorgt , de, a
Lohn in dauernde Stell .
zu kleiner Familie per
1 .August gesucht . Golm ,
Moltkestrake 8l . 8. St .

Zimmermädchen,
das Süaeln n . etwas
näben kann u . schon in
Stell , war , auf 1 . Au«,
gesucht :

len,
versekt im Kochen , wirb
au ? Ankana August ae-
sucht . Krieaswitwe ohne
Kinder nicht ausaeschlol -
len . Vorzustellen ,̂ rei -
tag den 18. Juli . Näh .
bei Metzger . Kronen »
qtflfa l <J,

WDinSOdien
mit gut . Aeuan . s. klein.
Landbausbalt Nähe Hei-
delberas gel. Näberes
niorg . vor 9 Ilhr . abds .
» ach 7 Ubr bei Frau

f
Mm ?p,i . . Pachs«r . " >.
tnaeliier Herr sucht zur
nstand halt u ng de r Äs oh-

nung u . Bedienung bald
loö . 2 tuQige Stauen
gegen Abgabe von 2 un -
mvbl . Zimmern , Küche,
Keller » . Geldvergütung .
Angeb . unt . Nr . 2756 ins
Tagblattbüro erbeten .

MouatSfrau . iüna . . f .
Hausarb . 2 Std . täglich
ael . Walditr . 13 . 1 Tr .

I Englisch.
Wer liest wöchentlich

1 bis 2 Stunden vor ?
Dame bevorzugt . Anae-
böte unter Nr . 2773 ins
Taablaitbüro erbeten .

BlaA - und Bezirks -
vertrete » sucht Stuck ,Berlin . Mün,itrake l (i.

kansm.
Lehrstelle

frei !
Junger Manu !

mit schön . Hand -
^ schrist und guten
Schulzeugnissen ,
kann sofort ein -
treten , «schrifti . |
Angebote unter
Nr . 2767 i . Tag¬
blattbüro erbet .

Wo könnte iüna . Krl .die Damenschneiderei er-
lernen ? Angeb . u . Nr .
-'" yj . -ing Dagbsatshi^ y.

Mndcheu sucht Stell «
znm Serviere » .

Körnx ; ftz. 40 . 6tfi .wat
ieder Art werden reva -
rjert n . ueu beraericdtei .
Bei« » und Wachs «, tu
jedem ivarbtriv . antik«
Model ie£>. Stilart wer¬
de» fotfwem. ceitaurleri .
Ba <Mr . 48. 1. St -, It».

Haus nahe Mühlburgertor
I. an X'. li

mit
3 oi jf &es eu » aroner , schönernter « ehn »eu geeig -» et . z« mAI «,Imi : »u

"
verkanfen " '

Ren ?e
Gg- Heberle .

Neue Schlaf,imm «r -
emricht»»«.eid).. sow . neuer E « ail -berd vreiswert zu ver -

kaufen. Anzuseben von4 Ubr nachm. an . Evtl .kann Wobna . mit über -
uommen werden .Wilbelmstr . 1 . I . r .

TicheneSe « s,.
Rost. Keil u . stederbet -
(M 300 Jl , Kommode
(vol .) 60 Jl . eif. Bett m.
? der ohne Federbetten .Reanlat . 40 Jl . 6 Stühle
it . noch versch . bill . zu
verk. : Zähringerstr . öo.
K »raba «off. Verkaufs ».

Jä399.
Mciöergeigeu . eine alt . ' / , Geige,beide schonen Ton . fttiözu verkauf . : Nüvvurr .flletitttt . 6, I . Anzuinachm. 5—7

Personal 4200 .

Vandiiäbmasch. 25 Jl .Brotschneideuigfch. 16 Jl
zu verkaufen : Sende ,Bkucherftrake IS

Sch. schw. Herd , wie
neu . zu verk. : Bertsch
Raxkstrasie 17 . 2. Stock

Zwei gleiche Letten .
einzelne Betten mit und
ohne Federn , einzelne
Deckbetten . Matratzen ,Bertiko . Diwan/schrank ,Tische. Stühle , Wasch - n.
Nachttische, Klurgarde -
roben . Alles sehr gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen be >Berkaufstelle

3 . Silbermann .
BrtmncnitroHC 1 .

Z« verkaufen
Bettstelle , ausgerichteter
8!ost . Pol « . 7» M. gold.

Damellremoatoirubr .
141.. 170 Jl . schön ., ge -
zuvkt. Rokb . s . 2 Matr .
300 Jl . Kinderbettstellc .
Matratze . Polster 30 Jl. .

udtzadt . Scherrttr . 14 .nnsch. v . 2—« U .
Polstermöbel .

DiwanS . Sofas . Otto -
manes und Fauteuils .
neue tt . gebrauchte , bat
vreiswert >u verkaufen :

Tapezier Griesbanm .
Lndw .-Wilbelmsir . 11 .Televlwn »697 .

t5 baiselong »e 185 JH .
Hochbanvtbett . m . Ma¬

tratzen 700 Jl . Küchen-
einricht . 295 Jl . Pitsch-
vtne - Küche 770 Jl .
Solftergeschäst Steimel .

•■HlTt ' Ptf itr 22 ,
I Schlakdiwan in bnnt

Plüsch m . Schublad .. 1
Samml . Klass . . 25 Bde . .
Verlag Herlet u . einige
Bde . geb . Gartenlaube
zu verk . Seminarstr . 4a.

AnyreM .

Emaill . l' iaoberd mit
Eisenaest . . 3 Woch. nurgebr .. zu verk. : Simon ,« arlstrafte 16 . ->ai-jM -Mms.

17/25 I' K. Adlerwagen ,in sehr gutem Zustande ,wenig aesabren . ohne
Gummi , vreiswert zu
verlausen . Angebote unter Nr . 2764 ins Tag
blattbüro erbeteniburo erbeten .

Fahrrad
mit neuem Gummi und
Kreilank billig zu verk.Luisenttr . 47 . Waltber ,

. Einrae Herre » - Sabr -
rad«r m . vrima G . vpn
■U 175 an zu verkaufen :Adlerttr . 32 . B,j

Ein kl. 4räb .
zu verkaufen :

Beillbenstr . 9 . 4 .

Schön . , eich. Sosiutm -
ban »u verk.. ebenso 2
alte Oelgemälde lreli -
aiösl . Zu erfragen im

u verkanten . Leopold -
ras,« 19, z. St ., Kern .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen :
Peter . Wcrderstr
Klavvsvortwagru mit

Dach billig abzugeben .Näheres bei Hosmann ,Leovoldttr . 33 . 1 . Stock
Ein gut erbalt . Sori >

wage« u . Kinderklavv -
stubl zu verkaufen :
Tbielber . Lnisenltr . 44,

Ml
'

M m
auch als Chaiselongue ^
decke z» gebrauch . . Bcw
u . Tischwäsche . Herren -
Makko -Hemden n . Un-
terbosen verkauft billig
Gntmann . An - u . Ver -
kaufsgesch.. Ru dolfstr . 12

2 wetke Piausbett -
decken zu vk . Hoffmann .
Karlitrafte 64 . 3 . Stock.

Schreioerardeitev
Snwvlieren von MS-

deltt n. Setxrrotmen al¬
ler Art werden aut u.

Man .
IL

verloren
goldene Damenndr

Mittwoch zwischen S und
6 Ubr von Hirfchsir.—
Hauotvost . Gegen bobe
Belobnuna abznaeb . bei
der »Badikcken Landes -
,eitffq?"

. Hirschftt

Verloren
Babu steig 6

am Mittwoch mittag ILO
aus der vorderen Sitz -
bank nach dem Stadt -
ansaana 1 Paketchen m.
allen Messern . Schirm
zc. Abzugeben geg . gute
Belobnuna . Adresse im
Taablaitbüro »n ersraa .

Schönes , aut rentie -
rendes Wohnhaus mit
Sinterbaus l4stöckig . im
Stock 2 mal 2 Zimmer )
in der Südssadt zu ver -
kansen. Anaeb . n . Nr .' S in ? Tzahsatth . -rh.>

aufaus WWW
Veqen Wegzug

verkaufe mein Sans in
bester Südtvestftadtlaae .
als Wohn - u . Geschäfts-
haus geeignet , »n 60 000
Mark . Miete geben 3800
Mark ein.
ZZM.-Wohn .gl.l>tzichS
Angebote unt . Nr . 2771
ins Taabtattbüro erbet .

SoppeimotinhMS .
beste Weststadtlage ,

4x4 Zimm . -Wohnnng ..
Bad -c. im Stock, ganz
modern ausgestattet , ist
»n 125 000 Jl zu verlau¬
sen . Miete 7900 Jl .

Gg . Heberle ,
Lieaensch.- Büro .Aorklt--. 37 . Tel . 2399 .
— Kiosk —

zu verkaufen :
Krieaftr . 66 . IV . lks .

Kleiderschränke .
schvne gnterbalt . Betten .
Waschkomm., Nackittisch «,
Kiudeuichränk «. Tische,
klew «
longue . Sosa ?c.. verk . btll .
0inaM « % » utwifftr . 12 .

». » . « « rtc " ~
uoliort .

Herd btllia ut verkäs¬
en : Hofmann . Seoooll».

? JZ, . 1 , Stvck.
Schrank ,

dovvelt . mit schdn . KL-
chern. k. 110 Jl m verk.
Sckiller . Amalienssr . 22 .
llM .m

Waschkommode
mit weibem Marmor f.
140 Jl zu verkaufen .

Schiller ,
rcAtiL.

KUMenschM
low. 1 Koviervresse sind
zu verk. Zu erfr . bei

Mauer .
W . 4 . St . . r .

rok . Tisch zu verk. :
Jmngkind . Bachstr. 48,
2 , Stock, li n fr? ,

Groiier . 2tü riaer
Schrank .

Gasherd mit Backof«»
u verkaufen : Reich ! .
Mftaülfttpftc
Umzuasbalbei. ^ alber

ät . Eimer . Wannen ,
asberd mit Tilch ?c.

zu verkaufeu . Auzuseh.
Samstag nachm. von 3
Ubr ab Borbolzltr . 13.

Stock . Borbo

Aufzug.
ca . 6 Meter boch. kür ein
Kontor vasseud. zu »er -
kaufen .
Buchdrucker« ! Fidrlitas .

ftoiumutL
- SL-

efervoir
3 mra st ., sihm .-ei ! .. 2,10
lg. , 1,10 br .. 1,10 b . . mit
Oelarbe gektr . . » reisw .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2763 i . Tag -
blattbliro erbeten .

Ackerland Garkeli).
An der Hohenzolleru -

strafte ist ein Acker von
15 w Frontlänge und
582 gm Flächeninhalt
ssertiger Bauplatz ) zu
verkaufst, .

Anfragen unter 2657
sind ins Tagblattbüro
zu richten .
2cktasziu «nier «tnrtch -

tuna in Eiche oft . ** 1000,
Kiicheneinrichtuugsui .
weih , grau , Elche ^>450,
Tische für Küche Ji 28,
So -ter m 7, große 2 tur .

chränke . hell u . dunkel ,in led . Preisl ., nur gute ,trockene Ware . Schrein .
Bösinaer . Essenwein -
strake42 , Hth . li . Gr . Lag.

Wlor «
Bettöuf

1 PS. m . Kupfer - Wicklung
14,50 Touren billig ab¬
zugeben .

» arlstrahe R «. 45
etil . 2 . Stock. Warnet .

Waschmaschine
mit Feuerung , noch nickt
gebraucht , wird 60 Jl
unterm Ankaussvr . ab¬
gegeben : Karlstrafte 45,

2 Messiu««aszuglamven .
1 Holländer zu verk . :
Leovoldstr. 19, 3. St .

ätetJB-
1 « röft. Schlosserherd

fit* arofte Familie , foto .
3 Rastatter . 1—Slötbt . .
und ein 2löchr. »u ver-
kaufen :

Gerwiastrafte 5.
Karl Ftte .

Emailberd .
fast uoch neu . f . 250 Jl
zu verlaufen :

Knielinoen . Beliort -
ltrafte Ii . Ruhweiler .

Güilßige Gelegenheit!
Gut erb . Sakkö -Auzua .dunkel meliert , st. ,> ig .

10« Jl . schw. Sakko - An¬
zug. schl. Figur 120 Jl .
schw. Gcbrock. neu . st .
i>«ciitr 100 Jl . Matrofen -
Anzua . 12—14iäbr . Kna¬
ben 15 Jl . feldar . Hosen,
lange . 20 Jl . schw . 26 Jl ." ' ierofa 20 Jl . getraa .nürttiesel 40 , 15 Jl ." " es. 48 , lanaschäst .Drtlltchbosen . Dt «

übe» 57/56 . u. ton»
aes sebr bill . ru verk. :
Effeniveinktr . 32. II .

äseliak

Winterpaletok
Reitstiefel . oreiSwert 5»
verlausen bei

Pechstein .
Selmboltzstr . 7 . oart .
1 P . Svanaensch . Nr .

37 n . 1 Brautkranz »u
verk . : Schneider . No-
i? ackßg^ Iag? 6 , 3 . St ? l̂ ,

Damenbal » sch»b«
Nr . 41. neu . kür 56 Jl
»u verkaufen . Anzuseb.
von 11 bis 8 Ubr : Ger -
wiastrafte 27 . 3 . Stock.

Paar starke
Knabe» ftiekel

Nr . 33 sowie c . Leineu -
Borhanagarnitur zu vk.' ~

M
~ "
Nil ».

rb . He. ebr . . gut erb . Her-
reningstiesel lMaftarb .i .
Gr . 43 . schm. Form , zu
verk. bei Jörg . Garten -
stq » l > an , Krün

1 Paar neue , elegante
Herrenscknürschnb« .

GriSfte 42 . sind , weil zu
klein , billig zu verk . :

Herrenalb .
PiffqEcksr .

1 Paar schwere Herren¬
stiesel . grofte Nummer .
1 Paar leichte Herre »-
ltiesel. einige leer« Fla -
sch«» . 1 Paar Da « «»-
halbscknbe zu verkaufen.
Hübschttr. 40. 2. Stock.

Billig ,» verkaufen :
2 Damen - und 3 Mäb -
chcnbüte. darunter 2
Sommer - u . 3 Winter -
hüte : Kavellenktrafte 34 .

Ein aut ledern . Schul -
ranzen zu verkaufen :

Wegen Wegzug zu ver¬
kaufen : 1 Osenschirm.

Krautständer . 1 eis .
Bettstelle : Karlftr . 75 .
Seitb . . 4 . Stock . Licht .

1
trock . Ware . «0 u . 22 mm.
sow .einige hundert Bund

Ziegelschindeln
hat abzugeben

Emil Mack ,

Verl<auf88te1Ie : j^ annkeim, ? Mjpp Parkring 81 .
Kleinerer Firmenschild

ist zu verlaufen :

Reißbretter
150/100 , 1 Stück . 105/75 ,
1 Stück . 75/52 . 3 Stück .
2 gr . Reiftschienen. alles
fast neu . sow . Aauarinm
zu verkaufen . Zu erfr
US., Tagblattbüro.

Brennholz,
vrima , trocken , zu ver -
kaufen ä Ztr . 4,75 Jl .

Sedanstrafte 8.
jL_Mn «L

Gröfteie nnd kleinere

Kisten
bat zu verkaufen :
Kaiser - Allee 61 . Ade.

reinrassig , 8 Wochen
alt, zu verkaufen. I .
Heft , Kaiserstr . 123.

Erstlingsziege
mit einem Aunaen nt
verkaufen Bei Wrtrtnei
Ewald . Linkenbeimeritr .
iiebni Säiuijcnfim »?,—

1 « locke « iund i Glucke mit 3na »
1» verkaufen :

K^oeNensN . 1" . I . St .
8 St . innae , ausaew ."(tilnctitTeH . 3 w.

tuna « Sans «, der . aws-
gewachst 3 innue . balbg .
rebbs. R»senkamm - FW-
liener »u verk . bei

Klein . Darlanden .
Hördtstrafte 1 .

»w
3 » kaufe» gesucht :

10 Bettstellen . Röste.
Solas . A . Wunsch. Ad-

36 . P ostkarte 30 iL
Piano ,

aebr . . sofort att taufen
aefncht. Angebote tttU
Preis unter Nr . 2738
ns Taablaitbüro erbet .
Zu lansen gesucht :
2 Mg-

SUMM
in bell eichen, gebraucht
oder neu .

Angebote unt . Nr . 27S0
ins Tagblattbüro erb .

auch ältere , zerrissene,
kanft gegen gute Bezab»
lung D . Gntmann . Ru --

e lg ,dolfftraft
Mittelittclnrofi . Eisschrank

zu kaufen gesucht evtl .
geg . Umtausch eiu . klet -
neren . Angeb . m . Preis -
an «, au Frau Morgen -~ r » . Draisstr . 12 . II .

Alte Nähmaschine od .
e . Näbmafchineuaeit . zu
kaufen gesucht : Soder .
Sniictifti . löO. 4 . Stock.

Gut erhalten . , leichter
Fahrst »kl für Dame zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preisana . unt . Nr .
2747 ins Taablattb . erb .

kiappsporiwagen .
gut erb ., aus nur gutem
Hause , zu kauseu gesucht .
Anaeb . mit Preisana .

liflerfti . 9 .
toersinaujec

oder Assenvinscher. ga¬
rantiert »immerrein , zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preisangabe u . Nr .
2770 ins Ta ablattb . erb .

GM .
Bett .. Vertiko . Schränke ,
auter Anzug zu kaufen
gesucht . Maier . Kaiser -
iMlIL j .

Möbel
aller Art , ganze Haus -
baitungen , kauft das
An - u . Berkaufsgeschäft
Ncukatn , Laminstr . 6
imSof . Televb . M4k ! .

Kaufe
aebr . Kleider . Möbel
aller Art . Umformen .
Pfandscheine »u hoben
Preisen . Komm« ins
Haus .

Arnold Schap,
An - u . BerkausSaeichäft .

Kailerssrafte S7 .
jn .Q. WnfjiliorpftT.

Die besten Preis « für
Frauenhaare ,
Roftbaare . aller Art Me-
ialle . Gn »u»i. Alteisen .
Bordeanr - » . Sektfla -
«che» zablen „I . Alvern & A. Weid¬
mann . Amalienstr . 37.

Telephon 3729 .

Israel . Gemeinde .
Hauptsynagoge Kronen -

strahe .
reitaa . den 18. Juli :
Abeubgottesö . 7O0Uhr .

Samstag , den 19. Juli :
Morgengottesd . 8 .80 U ." troticoreMgt d. Herrn

andrabbinervi -. Cohn

An Werktagen :
aottesdienst 6.45 Uhr .
Abendgottesd . 7.30Unr .

Getragene Aleider
Wäsche . Möbel , Schmuck, Borhänge , Fahr -
rüder »e. kauft fortwährend jtt höchsten Preisen .

5087 5087.
karabanoff, Zähringerstr . 50
f Tel . 5087 An - und Berk . 5087 Tel . 5——

lOOO bis 2000 qm

Baugelände
mit GleiwhluB in Karlsruhe

oder auch allernächster Umgebung sofort zu
kaufen oder zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 2759 ins Tagblattbüro er¬
beten.

1IBIIBlllllll

Schlaf- ,Wohn- , Speise-
und Herrenzimmer
in Eichen und Nußbaum , sehr schöne Modelle .

Küchen -Einrichtungen
--- -- in Natur lackiert und farbig gestrichen ------

Einzelmöbel, voUständ . Betten , Wasch -Kommode,
Schränke , Flur - Garderoben , Stühle , Korbsessel ,
Seegras - und Roßhaar -Matratzen aus Friedensdrell ,
Diwan , sehr schöne Moquette , Friedensware ,

Chaiselongue etc.
Besichtigung erwünscht . =====

K. Epple Stein-
straße 6

Wer erteilt Akademik.
polMmMmllSk ?
Angebote unt . Nr . S7S5
inS T-aablattbüro erbet .

früher KaisershaLe 19.

Nährsalze
als Zusatz zu den Speisen
sind jetzt eine dringendeN otwendigkeit ( infolge der
Minderwertigkeit der Nah¬
rungsmittel fehlen dem Kör¬
per die wichtigsten Baustoffe.

Zu haben im

ReformhausMert
Kaiserstraße 118.

Heute verschied nach schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Gatte, unser guter,
treubesorgter Vater

Fritz Vogl
Hauptmann d . Landw . a. D.

im 68. Lebensjahre.
Karlsruhe, Mannheim, 17. Juli 1919.
Vinzenänsstr . 7, M 7, 24.

Julie Vogt , geb. Pfander,
Karl Vogt , Hauptmann,

z . Zt . Diakonissenhaus Karlsruhe .
Fritz W. Vogt,
Kurt Vogt .

Die Einäscherung findet Samstag , den 19. Juli,
nachmittags 4 Uhr , in Karlsruhe statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

?oli»ser

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl. Teil -

nähme an dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes

Unteroffizier

Arthur Maier
sagen aufrichtigen Dank .

Die trauernde Hinterbliebene :

Frau Bella Maier ,
geb . Bär .

Prima
Raster -Slinae » jgteingetroffen . Stück

0.3Ü—0 .60. Bei Abnabw.von 100 Stück billig
Berland v. Nackna«^ ,
1 . « arlm . Jöblinge » ^

SWM -MS !
Kriedensware !

trima Ausführung
tück 3 Mark , lic'

fert von 2 Stück
ver Ztachnahm«

mm GSch.
Elberfeld 183'

Poitfa » 84.
Bei Nichtgefallen

Zurücknahme .
Wöchentlicher jßjVfand überSMOStüa -
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